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DIE  ENTSTEHUNG NEUER 
GEBÄUDE ZU BEGLEITEN

Andreas Bilke 
Azubi zum Bauzeichner

auch online 
zum Blättern! 

(yub) Steinfurt. Mit dem feierlichen ersten Spatenstich fiel am 11. April der Startschuss für den Neubau eines 
modernen Bettenhauses am UKM Marienhospital in Borghorst. Mit dieser zukunftsweisenden Investition 
setzt das Krankenhaus ein starkes Zeichen für eine patientenorientierte und hochwertige Gesundheitsversorgung 
in der Region. In Anwesenheit von zahlreichen Vertretern aus Politik, Verwaltung und Gesundheitswesen – 
unter anderem NRW-Gesundheitsminister Karl-Josef Laumann – wurde das Bauprojekt offiziell eröffnet. 

Modernes Gebäude für neues Bettenhaus und zukunftsfähige Infrastruktur 

Spatenstich für Neubau

Mit dem ersten Spatenstich geben sie gemeinsam den Startschuss für den Neubau: Minister Karl-Josef  
Laumann, Bürgermeisterin Claudia Bögel-Hoyer, Landrat Dr. Martin Sommer, Vertreter des UKM-Vorstandes, 
des UKM Marienhospitals sowie des beteiligten Architekturbüros. 

„Wenn man mit Blau-
licht ins Krankenhaus 
kommt, muss dieses  
in der Nähe sein!“  
NRW-Gesundheitsminister 
Karl-Josef Laumann

„Dies ist ein Freu -
dentag für Steinfurt 
und die Region.“ 
Bürgermeisterin  
Claudia Bögel-Hoyer

„Das Krankenhaus hat  
für die Region sowohl  
als Arbeitgeber wie auch  
für die medizi nische  
Versorgung eine große 
Bedeutung.“ 
Landrat Dr. Martin Sommer

Der Spatenstich markiere den 
Beginn einer längeren Bauphase, 
so der kaufmännische Ge-
schäftsführer Dr. Thorsten Krae-
ge: „Wir freuen uns darauf, das 
neue Bettenhaus bald in Betrieb 
zu nehmen und damit die Men-
schen in unserer Region wei-
terhin mit moderner Medizin 
optimal zu versorgen. Wir dan-
ken insbesondere dem Land 

dieses für die Stärkung der me-
dizinischen Versorgung im länd-
lichen Raum wichtigen Vorha-
bens endlich losgeht, wünsche 
mir eine zügige Umsetzung und 
danke allen Beteiligten insbe-
sondere der Stadt Steinfurt für 
ihr finanzielles Engagement.“ 

NRW, dem Kreis Steinfurt und 
der Stadt Steinfurt für die Un-
terstützung dieses Projektes.“ 
NRW-Gesundheitsminister 
Karl-Josef Laumann würdigte 
den Baubeginn als wichtigen 
Schritt für die Region: „Ich freue 
mich, dass es mit der Umsetzung 

Für Prof. Dr. Alex Friedrich, Ärzt-
licher Direktor des UKM, ist der 
Neubau ein sichtbarer Beweis für 
die enge Verzahnung von Uni-
versitätsmedizin und regionaler 
Grundversorgung: „Die Verbin-
dung von exzellenter Forschung, 
hochspezialisierter Medizin und 
wohnortnaher Versorgung stärkt 
nicht nur die Gesundheitsversor-
gung, sondern auch die Attrak -
tivität des ländlichen Raums als 
Lebens- und Arbeitsort für me-
dizinisches Fachpersonal.“ 
  
Neuer barrierefreier 
Haupteingang 
Im Erdgeschoss wird es eine 
neue Eingangshalle mit barrie-
refreiem Haupteingang sowie 
eine neue zentrale Notaufnahme 
mit Liegendanfahrt und einer 
integrierten Einheit für die ra-

diologische Diagnostik geben. 
Darüber entstehen neue Pflege-
stationen, darunter eine geria-
trische Station. Das Gebäude 
wird außerdem zur Technikzen-
trale für das gesamte Kranken-
haus. Dr. Kraege erläuterte: „Be-
sondere Schwerpunkte des Pro-
jekts liegen auf einer verbesser-
ten Aufenthaltsqualität für die 
Patientinnen und Patienten und 
einer effizienten Arbeitsumge-
bung für das Personal.“ 
 
33 Millionen Euro  
Investitionssumme 
Das Bauvorhaben wird mit einer 
Investitionssumme von rund 
32,6 Mio. Euro realisiert und 
soll voraussichtlich bis Ende 
2026 abgeschlossen sein. Die Fi-
nanzierung erfolgt durch För-
dermittel des Landes Nordrhein-
Westfalen (15,25 Mio.), einen 
Zuschuss der Stadt Steinfurt (1,0 
Mio.) und mit Eigenmitteln.  
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am UKM Marien- 
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Burgsteinfurt: Steinfurt-Touristik, Kultur -
Forum/VHS, Ärztehaus Burgforum, Markus 
– Florales & Interior, Tankstelle Schnieder, 
AVIA Tankstelle, Leerer Straße: Bäckerei 
Werning, Bäckerei Essmann, Edeka,  
Schlemmerstube 
Borghorst: Rathaus, Kiosk am Westfalen-
ring, Lecker ImBiss, BWS-Zentrum (Apollo 
Optik, Salon Ege, Bauhaus Apotheke), 
Landbäckerei Elshoff (Nordwalder Str.),  
Cathamed (Münsterstr.), Otto Immobilien, 
Autohaus Willbrand, Bäckerei Bäumer 
(Penny Markt), Kombibad, Heimathaus, 
ELAN Sportstudio, Physiotherapie Baldy, 
Krankenhaus, Gärtnerei Schubert,  
Hof Beckmann, Borgmanns Hof, Bio-Hof -
laden Overesch, Kolthofs Hofladen 
Altenberge: 
Car Friedrich Tankstelle, Tankstelle bft,  
Edeka, Ludgerus-Apotheke, Gemeinde -
verwaltung, Sparkasse, Postfiliale,  
Gartencenter, Wessling GmbH 
Nordwalde: 
 Bauhaus-Apotheke, Sparkasse, Bäckerei -
filiale Elshoff im Netto, Bäckerei Schröer, 
Tankstelle Flothkötter, Fleischerei Hidding, 
Raiffeisen Tankstelle, Parkhotel Nordwalde 
Wettringen: 
Verkehrsverein, Rathaus, Bäckerei  
Schultejann, Bäckerei Triffterer,  
Raiffeisen Tankstelle, Geflügelhof  
Frohoff-Hülsmann, K + K, Hotel zur Post 
Laer: 
Rathaus, Essmann Filiale,  
Backhaus Ebbinghoff, Kiepenkerl Bäckerei   
Horstmar: 
Rathaus, Backhaus Ebbinghoff,  
City-Apotheke, K + K 
Leer: 
Unser Dorfladen  
Schöppingen: 
Frischmarkt Hölscher, Backhaus Ebbinghoff, 
Gemeindeverwaltung, Tankstelle Holste, 
Naturheilpraxis Heike Wedemeyer, K + K, 
Reinhart Moden, Zweirad Artmann

Redaktion  
Benjamin Yu (yub), verantwortlich 
Ingrid Mende, Sabrina Faber (sf) 
Telefon (02552) 920-202 
Telefax (02552) 920-150 
E-Mail: steinfurter@tecklenborg-verlag.de 
Unaufgefordert eingesandte Manuskripte  
haben keinen Anspruch auf Veröffentlichung. 
Anzeigenmarketing 
Ingrid Mende (02552) 920-153  
Sabrina Faber 920-151 
Nicole ten Weges 920-241 
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Steinfurter Schloss 
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Druckhaus Tecklenborg GmbH & Co. KG 
Siemensstraße 4, 48565 Steinfurt 
Telefon (02552) 920-01 · Telefax 920-110 
www.druckhaus-tecklenborg.de 

Verteiler  
Der Steinfurter geht an alle Haushalte in 
Steinfurt und liegt zusätzlich an folgenden 
Stellen aus:

Verbraucherzeitung für die Haushaltungen 
in Borghorst,  Burgstein furt, Nordwalde,  
Altenberge, Horstmar, Leer, Laer, Wettringen, 
Schöppingen 
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GbR

n modernes Grabmaldesign  n Bildhauerei 

n individuelle Fertigung  n Grabmaländerungen

Münster 
Haus Uhlenkotten 22 

Ruf. 02 51 / 14 42 31 4 

(hinter Möbelhaus Höffner) 

Billerbeck 
Bombeck 43 

Ruf. 0 25 43 / 10 54 

Steinfurt-Borghorst 
Emsdettener Str. 66 

Ruf. 0 25 52 / 60 716

Mo – Fr 9.30 –12.00 14.00 –18.00 

Sa 9.30 –13.00 (gerne mit Terminabsprache) 

www.grabmale-schraeder.de
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Wir stehen Ihnen in allen Angelegenheiten fachkundig zur Seite.

TEL.: 0 25 52 / 6 12 77  |  FREE-CALL: 0800 / 6 16 16 17 
KOLPINGSTRASSE 13  |  48565 STEINFURT 
INFO@LESER-BESTATTUNGEN.DE  | WWW.LESER-BESTATTUNGEN.DE

BESTATTUNGEN

Stadtbücherei beteiligt  
sich am „Gratis Comic Tag“

Steinfurt. Am Samstag, 10. Mai, 
findet in Deutschland, Öster-
reich und der Schweiz der „Gra-
tis Comic Tag“ statt. An diesem 
Tag werden in Buchhandlungen 
und Bibliotheken Comics ver-
schenkt! Auch in der Stadt -
bücherei Steinfurt werden am 
Aktionstag zahlreiche Exemplare 
verteilt.  
Zur Auswahl steht eine bunte 
Mischung von Geschichten. 
Neue Abenteuer von Idefix,  
Batman und Spider-Man begeis-
tern sicher genauso wie eine 
Sonderausgabe von Disneys  
lustigem Taschenbuch oder eine 
Was-ist-Was-Ausgabe im Comic -
stil. 
Verschiedene Verlage haben ex-
tra für den „Gratis Comic Tag“ 

Comics produziert, die es in 
dieser Form sonst nicht zu kau-
fen gibt. Lediglich die teilneh-
menden Buchhandlungen und 
Bibliotheken bekommen die 
Möglichkeit, diese an comic -
begeisterte Kids & Teens zu ver-
schenken.  
Insgesamt stehen 22 Comics mit 
je zehn Exemplaren zur Auswahl 
und in der Stadtbücherei Stein-
furt können maximal drei 
Exemplare nach Wahl mit -
genommen werden. Hier gilt: 
Solange der Vorrat reicht!  
Das Bücherei-Team freut sich 
an diesem Tag zwischen 10 und 
13 Uhr auf zahlreiche kleine 
und große Comic-Fans! Weitere 
Informationen:  
www.gratiscomictag.de

Prüft alles, 
 das Gute behaltet!  (1. Thess. 5,21) 
                                                                           

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten,  
sonntags, 10:00 Uhr im Martin-Luther-Haus,  
Wettringer Str. 10, 48565 Steinfurt 
www.christen-in-steinfurt.de

Caritasumzug –  
von Kirche zu Kirche

Der Umzug an den Marienweg ist erfolgt.  
Vor dem Gebäude werden noch ein paar Restarbeiten erledigt.
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Steinfurt. Wer schon einmal um-
gezogen ist, weiß, was sich in 
den Jahren so alles ansammeln 
kann. Wie viele Kisten beim 
jüngsten Umzug des Caritasver-
band Steinfurt e. V. gepackt wer-
den mussten, kann man sich 
daher gut vorstellen. Seit 1981 
hatte der Verband seinen Sitz 
am Kirchplatz 8, direkt gegen-
über der St. Nikodemes-Kirche 
in Borghorst. Nach mehr als 
vierzig Jahren geht mit dem Um-
zug an den Marienweg 5 somit 
eine Ära zu Ende.  
Rund 65 Menschen haben nach 
Ostern ihren neuen Arbeitsplatz 
eingenommen. Jetzt ist es die 
Marienkirche, die direkt gegen-
über liegt – ein Hauptaugen-
merk, auf das besonderen Wert 
bei der Planung gelegt wurde. 
Das neue Verwaltungsgebäude 
ist größer, heller, moderner aus-
gestattet und vor allem barrie-
refrei. Es gibt klassische Einzel- 
und Doppelbüros, aber auch 
buchbare Arbeitsplätze für Mit-
arbeitende, die viel im Home-
office tätig sind oder aus den 
zahlreichen Einrichtungen des 

Caritasverbands Steinfurt für 
Termine in die Geschäftsstelle 
kommen.  
Das H-förmige Gebäude auf 
zwei Etagen bietet auf 2.500 qm 
Bürofläche viele Gelegenheiten, 
sich zu treffen und auszutau-
schen – z. B. in gemütlichen 
Kommunikationsecken. Neu 
sind Dusch- und Umkleidemög-
lichkeiten für Mitarbeitende, die 
mit dem Rad zur Arbeit kom-
men. Auch das Gebäude selbst 
setzt auf Nachhaltigkeit: Es wird 
komplett ohne fossile Brenn-
stoffe beheizt und verfügt über 
eine eigene PV-Anlage. 
Und was passiert nun mit dem 
Kirchplatz 8? Die Bücherei der 
Pfarrgemeinde bleibt, und nach 
einer Renovierung soll das Ge-
bäude auch in Zukunft wieder 
für Zwecke des Caritasverbandes 
genutzt werden. Gut zu wissen: 
Die Sozialstation, die Kleider-
kammer sowie die Sucht- und 
Drogenberatung sind weiterhin 
an der gewohnten Stelle an der 
Emsdettener Straße für alle 
Menschen in Steinfurt erreich-
bar. www.caritas-steinfurt.de 

Infoveranstaltung und  
Vorverkauf zu ANNO 1604 

Steinfurt. Wer Interesse hat, am 
Historienspiel ANNO 1604 am 
30. August in Burgsteinfurt mit-
zuwirken und wem dazu noch 
Ideen und Anregungen fehlen, 
der ist herzlich eingeladen zur 
Informationsveranstaltung am 
kommenden Montag (5. Mai) 
um 19 Uhr im historischen Al-
ten Rathaus in Burgsteinfurt. 
Eine Anmeldung ist nicht not-
wendig. 
Der Vorverkauf für die Premi-
um-Stadtführung am Veranstal-
tungstag durch die Burgstein-
furter Altstadt mit ganz beson-
deren Einblicken beginnt am  
13. Mai und zwar ausschließlich 
über die Steinfurt Erleben 

GmbH am Markt 2 (ehem. 
SMarT), Telefon 02551/18690-0. 
Eine vorherige Kartenreservie-
rung ist nicht möglich.
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Zur Sache … 

Was für eine Nachricht und eine positive dazu! Mit dieser Wende 
hatte nämlich kaum noch jemand gerechnet. Zu tief festgefahren 
schienen die Verhandlungen, nicht verhandelbar das Auslaufen 
der Verträge zum 31.12. dieses Jahres. Und nun das: Der Reitverein 
Borghorst kann den bisherigen Standort am Buckshook weitere 
drei Jahre nutzen.  
Und das ist nicht alles. In dieser Zeit verzichtet der Verpächter auf 
Pachtzahlungen und auch auf die ursprünglich vertraglich verein-
barte Rückbaupflicht (Reithalle und Stallungen zum Beispiel).  
Außerdem gibt es von der Stadtverwaltung bereits positive Signale. 
Das wichtigste ist, dass sich die Fläche an der Haselstiege künftig 
als Alternativstandort für den Verein anbietet.  
Die verbleibenden drei Jahre – eigentlich sind es ab jetzt gerechnet 
ja sogar dreieinhalb Jahre – können somit für die Planung der 
neuen Anlage genutzt werden. Über all das informierte die Ver-
einsvorsitzende Carola Baumscheiper am Sonntag bei einer Infor-
mationsveranstaltung. Dabei stand naturgemäß neben einem kurzen 
Blick zurück und dem Dank an die Verpächterfamilie Schulze 
Raestrup vor allem der auf die Zukunft im Fokus.  
Zwar haben der Reiterverein und insbesondere auch die Kinder- 
und Jugendabteilung ihre Heimat behalten können und nun  
Sicherheit, um weiter Pläne schmieden zu können, das aber ist 
nur ein Etappensieg. Antrieb und Motivation, diese Heimat auch 
nach Ablauf der Verlängerung an einen neuen Standort Haselstiege 
zu transportieren, sind zweifelsohne da.  
Anlass zu glauben, dass jetzt alles schon in trockenen Tüchern sei, 
haben auch die Planer des Vereins dennoch nicht. Auch ihnen ist 
klar, dass große Herausforderungen auf die Vereinsmitglieder zu 
kommen. Benötigt werden Ideen, Sponsoren, Fördermittel, Man-
power und ganz viel Unterstützer. Da wurde von der Vereinsspitze 
schon sehr viel angestoßen, und nicht nur zur Stadtverwaltung, 
auch zum Landessportbund und dem Kreisreiterverband gibt es 
positive Kontakte.  
Neben den Millionen, die für eine mögliche neue Reitanlage 
benötigt werden, muss aber auch die Politik dem Projekt zustimmen. 
Es gibt zwar offenbar einen sogenannten „Letter of intend“, also 
eine Absichtserklärung, die der Erste Beigeordnete unterschrieben 
hat, doch der Stadtrat als Entscheider hat sich bislang noch nicht 
mit der Haselstiege befasst. Und da warten durchaus einige Han-
dicaps: zum Beispiel bei der Erschließung durch die Nähe zum 
Gymnasium, zum Friedhof und auch zum ebenfalls dort geplanten 
Hundeauslauf. 
Heißt auch: Man sollte vielleicht nicht die ganze Energie nur auf 
diese eine Alternativmöglichkeit einsetzen, sondern doch noch 
die Augen für einen Plan B öffnen. Nach meinen Informationen 
verfügt die Stadt über eine Fläche, die sich vielleicht als ebenso 
oder sogar besser geeignet anbietet als die Haselstiege.  
Klar ist für mich daher, dass jetzt möglichst zeitnah eine Grund-
satzentscheidung fallen muss. Die drei Jahre sind nämlich nur 
scheinbar ein langer Zeitraum, um ein solches Vorhaben über die 
Zielgerade zu bringen. Bleibt also der Wunsch, dass das große  
Engagement der Vereins-Akteure am Ende belohnt wird!  
Dafür können alle, die so intensiv für den Erhalt des Borghorster 
Reitbetriebs eingetreten sind, jetzt erst recht ihren Beitrag leisten! 
Natürlich die Mitglieder, aber auch die Verwaltung und an erster 
Stelle die politischen Entscheidungsträger, die zuerst einmal die 
Weichen stellen müssen. Erst dann kann es tatsächlich ans Einge-
machte gehen und konkret geplant werden.  

Christiane Hildebrand-Stubbe

Positive Signale  
und neue  
Heraus forderungen 
Drei Jahre Verlängerung 
für den Reitverein 

In dieser Rubrik legt Christiane Hildebrand-Stubbe in jeder zweiten  
Ausgabe ihre Sicht zu aktuellen Steinfurter Themen dar.  
In den anderen Monaten kommen andere prominente Steinfurterinnen 
oder Steinfurter zu Wort.

Der Kunstverein im Mai
Steinfurt. Kunst ist bekanntlich 
Ansichtssache. Im Domizil des 
Kunstvereins im Huck-Beifang-
Haus in Burgsteinfurt werden 
abstrakte Malereien von Lisa 
Berkemeier und Hubertus 
Brunstering vom 11. Mai bis 
zum 8. Juni ausgestellt. Gezeigt 
werden ungegenständliche Ma-
lereien, die einerseits durch For-
men, Farben und Strukturen als 
komplexes Gesamtwerk den Be-
trachter einladen, eine Verbun-
denheit durch innere Zufrieden-
heit zu finden (Brunstering), 
und andererseits Malereien, die 
sich mit philosphischen Posi-
tionen auseinandersetzen und Fragen danach, was Zeit ist, was 

Raum ausmacht und was Ge-
genwart sein kann. 

Zur Eröffnung der Ausstellung, 
am 11. Mai um 11 Uhr lädt der 
Kunstverein Steinfurt herzlich 
ein. Geöffnet ist die Ausstellung 
anschließend samstags und 
sonntags von 11 bis 17 Uhr, der 
Eintritt ist frei.  
Am Freitag, 16. Mai, um 19.30 
Uhr werden Nikola Materne 
und Frank Konrad als Duo 
„BonsaiPop“ den Saal in der 
Hahnenstraße 8 zum Klingen 
bringen. Das professionelle Mu-
sik-Duo aus Münster verbindet 
Jazz-Chansons mit Bossa und 
präsentiert seine Versionen von 
internationalen Songs u. a. von 
Cole Porter oder Stevie Wonder. 
Die charaktervolle Stimme von 
Nikola Materne wird perfekt mit 
der einfühlsamen Gitarre von 
Frank Konrad begleitet.  
Tickets für das Konzert sind 
zum Preis von 15 Euro (Mit-
glieder des Kunstvereins 12 
Euro) erhältlich bei den Buch-
handlungen Brümmer & Wol-
tering, beim Büchereck oder di-
rekt beim Kunstverein Steinfurt 
während der Ausstellungszeiten. 
Mehr Informationen: 
www.steinfurter-kunstverein.de

Am 16. Mai werden Nikola Materne 
und Frank Konrad als Duo „Bonsai -
Pop“ den Saal im Huck-Beifang-
Haus zum Klingen bringen.

Kabarett mit Biss  
Philipp Weber präsentiert „FUTTER – streng verdaulich“ in Horstmar

Horstmar. Im Rahmen der 
Kult:Uhr-Reihe lädt das Kultur-
ForumSteinfurt am 10. Mai um 
19 Uhr zusammen mit der Stadt 
Horstmar zu einem ganz beson-
deren Kabarettabend in die Aula 
des Lernzentrums Arnoldinum 
ein: Philipp Weber, der mit sei-
nem Programm „FUTTER – 
streng verdaulich“ auf höchst 
unterhaltsame Weise zeigt, wie 
politisch unser Essen heute ist. 
Weber ist nicht nur ein brillanter 
Kabarettist, sondern auch stu-
dierter Chemiker und Biologe 
– eine seltene Kombination, die 
er mit viel Witz und Scharfsinn 
auf die Bühne bringt. Sein An-
liegen: Verbraucherschutz mit 
Humor. Und das gelingt ihm – 

messerscharf und urkomisch. 
„Erst kommt das Fressen, dann 
die Moral“, so sagte man früher. 
Heute scheint das Gegenteil zu 
gelten: „Erst kommt die Moral, 
dann das Fressen“. Der Weg in 
die Moderne führt also vom So-
zialismus zum Veganismus. Und 
mittendrin stehen wir – verwirrt, 
hungrig und auf der Suche nach 
dem guten Gewissen im Super-
marktregal.  
Weber stellt mit spitzer Zunge 
und fundiertem Wissen die rich-
tigen Fragen: Was bedeutet ei-
gentlich „Bio“, wenn die Öko-
gurke aus China kommt? Wie 
gesund kann ein Produkt sein, 
das mehr Flugmeilen auf dem 
Buckel hat als der letzte Mallor-

ca-Urlaub? Und wie nachhaltig 
ist unser Konsum, wenn der SUV 
vor dem Naturkostladen Biodiesel 
aus genmanipuliertem Soja tankt? 
„FUTTER – streng verdaulich“ 
ist eine satirische Magenspiege-
lung der Gesellschaft – und ga-
rantiert kein leichter Snack. Doch 
Weber serviert seine Pointen mit 
so viel Charme und Verstand, 
dass einem das Lachen nur selten 
im Halse stecken bleibt. Wer nach 
diesem Abend noch Appetit hat, 
wird sich jedenfalls bewusster – 
und vielleicht auch entspannter 
– ernähren. Oder sich zumindest 
vor Lachen den Bauch halten. 
Tickets gibt es unter: www.kul-
turforumsteinfurt.de oder unter 
Telefon 02551/14820.

Lisa Berkemeier, Adorno,  
Acryl auf Leinwand, 50 x 50 cm

Hubertus Brunstering,  
Vibration One, Mixed Media auf 
Leinwand, 80 x 100 cm
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Lesewünsche – wir erfüllen sie! 
persönlich · telefonisch · online

Öffnungzeiten: Montag-Freitag 9.00-18.00 Uhr, Samstag 10.00-14.00 Uhr

Feiern Sie Ihr Familienfest mit uns! 
Ob Hochzeit, Kommunion/Konfirmation oder  

runde Geburtstage – wir bieten den feierlichen Rahmen. 
Familie Gathier

Hollich 156  · 48565 Steinfurt-Burgsteinfurt ·  Telefon 0 25 51/33 65  
www.bagno-restaurant.de

Laer feiert Werner Rolevinck 
Laer. Anlässlich des 600. Ge-
burtstages von Werner Role-
vinck zeigt die Galerie Lengers-
haus in Laer eine Ausstellung, 
die Rolevincks wichtigstem 
Werk gewidmet ist. Die „Fasci-
culus temporum omnes anti-
quorum cronicas complectens“ 
war 1474 die erste gedruckte 
Universalgeschichte, womit Ro-
levinck zum ersten Bestseller-
autor der Welt wurde. In der 
Ausstellung werden neben der 
neu erschienenen Ausgabe ein 
Original aus dem 15. Jahrhun-
dert sowie Faksimiles der 
schönsten Seiten verschiedener 
erhaltener Ausgaben aus der 
ganzen Welt gezeigt. 
Zur Eröffnung der Ausstellung 
am kommenden Samstag (3. 
Mai) um 17 Uhr im Beisein von 
Bürgermeister Manfred Kluthe 
sind alle Interessierten herzlich 
eingeladen. Am Sonntag findet 
zusätzlich von 11 bis 17.30 Uhr 
ein Tag der offenen Tür statt. 
Bis zum 15. Juni ist die Ausstel-
lung dann samstags und sonn-
tags zwischen 14 und 18 Uhr 
geöffnet. 

Die Ausstellung ist Teil der Feier -
lichkeiten zum 600. Geburtstag 
des berühmtesten Sohnes des 
Ortes und wurde in Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde Laer 
realisiert. 
Vom 9. bis 11. Mai gehen die 
Feierlichkeiten dann ganz stil-
echt weiter. Auf dem Rathaus-
platz und am Schwanenteich 
präsentieren die Gemeinde und 
das Unternehmen ANNO 
EVENTS ein mittelalterliches 
Fest- und Marktgeschehen mit 

Raus aus dem Schattendasein

Steinfurt. Die katholische Büche -
rei St. Johannes Nepomuk in 
Burgsteinfurt möchte sichtbarer 
und noch bekannter werden. 
Die Bücherei befindet sich im 
Obergeschoss des Nepomuk- 
Forums, welches wiederum am 
Rande der historischen Innen-
stadt liegt. Die Teamsprecherin-
nen Birgit Redeker-Pulm und 
Ulrike Abels bedauern, dass das 
Angebot im Schatten der St.-Jo-
hannes Nepomuk Kirche etwas 
versteckt ist und zu wenig wahr-
genommen wird.  
Insbesondere Familien und Kin-
der sind herzlich eingeladen, die 
auf ihre Interessen zugeschnit-
tene Ausleihe kennenzulernen. 
Es gibt Bücher für alle Alters-
klassen und Vorlieben, Spiele, 

CDs, Zeitschrif-
ten und nicht zu 
vergessen die be-
liebten Tonies. Es 
können sogar To-
nieboxen dazu 
ausgeliehen wer-
den. 
Lese-und Sprach-
förderung sind 
unverzichtbar, Le-
sen bildet, stärkt 
das Selbstbe-
wusstsein und er-
öffnet neue Hori-

zonte. Gutes Lesen und Spre-
chen gehören zu den Schlüssel-
qualifikationen, um das Leben 
besser und erfolgreicher zu  
gestalten. 
Aktuell können in der Bücherei 
rund 3500 Medien ausgeliehen 
werden. Wichtig ist dem 13-
köpfigen Team auch, eine fami-
liäre Atmosphäre zu schaffen, 
Kontakte zu knüpfen, Buchemp-
fehlungen auszusprechen und 
sich über „Gott und die Welt“ 
auszutauschen. 
Die Öffnungszeiten der Bücherei 
sind dienstags von 16 bis 18 
Uhr und sonntags von 9 bis 13 
Uhr. Die Ausleihe ist kostenlos. 
Es werden einmalig 5 Euro für 
den Ausweis erhoben. 
Das Team der Bücherei freut 

Auch interessante Outdoor-
spiele können in der Bücherei 
ausgeliehen werden.

dem Titel „ANNO 1425“, bei 
dem natürlich der Kartäuser-
mönch im Mittelpunkt steht. 
Bei freiem Eintritt gibt es meh-
rere Heerlager, mittelalterliche 
Musik, Händler und Handwerk. 
Zum Rahmenprogramm gehö-
ren auch eine Feuershow, Gau-
kelei, Schwertkämpfe sowie die 
historische „Buchmacherey Der 
Gutenberg“. 
Ausführliche Infos zum Pro-
gramm und den Öffnungszeiten 
unter www.anno-events.de
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sich über viele große und kleine 
Leser und Leserinnen, die die 
Bücherei entdecken wollen und 
mit neuen Medien strahlend 
nach Hause gehen. 

auch online zum
Blättern! www.tecklenborg-verlag.de
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Beratungskompetenz 
für anspruchsvolle Füße

Damenschuhe  
bis Größe 46/11 
Herrenschuhe  

bis Größe 51/15 
Schuhe in extraweit 

Schuhe für lose  
Einlagen 

LEGUANO  
Barfußschuhe 

LOWA Wanderschuhe

Bernhard-Holtmann-Str. 9 
48366 Laer · 0 25 54 / 86 09 
www.schuhhaus-kalde.de

Moderne Raumgestaltung

Der Geheimtipp im Münsterland

48565 Steinfurt-Borghorst ·  Auf dem Verlau 6 - 12 ·  Tel. 0 25 52 / 99 63 20 ·  www.nikolic.de ·  E-Mail: info@nikolic.de
Neue Öffungszeiten: Mo.– Fr. 9.00 – 17.00 Uhr, Sa. 9.00 – 12.00 Uhr und nach Vereinbarung

 Jahre75
auf Sonnenschutz  
der Firma MHZ und FihaluxIm Mai 20%

Jetzt ist Pflanzzeit!  
Muttertag, 11. Mai, von 10 –14 Uhr geöffnet!  
Allerlei Schönes und liebevolle Geschenkartikel 

Eisheilige  

bis 15. Mai

Königsallee 18 | 48565 Steinfurt-Borghorst | Telefon 02552-702 15 82 
Geöffnet: Mo, Di, Do, Fr 9.00–18.00  | Mi 9.00–14.00 | Sa 9.00–13.00 Uhr

Jeden Donnerstag  
verschiedene  

Schnitzelgerichte  
zum Aktionspreis 
Jetzt reservieren: 

02558/997970 
online unter 

www.holskenbaend.de

Herzhafte Schnitzel

IHR PROFI IN SACHEN 

 HIFI • LED-TV • SAT-Technik • TELECOM

E-Mail: info@euronics-becker.de • www.euronics-becker.de

Ihr Ansprechpartner: Dipl.-Ing. Markus Becker

Altenberger Str. 69  • 48565 Steinfurt-Borghorst 
Tel.: 0 25 52 / 9 77 65 • Fax: 0 25 52 / 9 77 66

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr 9 –18 Uhr, Sa 9 –13 Uhr

Gerne beraten  
wir Sie persönlich: 
Münsterstr. 26  
48565 Steinfurt 
 +  0 25 52/22 54

buechereck-am-markt.buchhandlung.de

Schöne Geschenke für  
Mutter- und Vatertag,  

Kommunion und Konfirmation!

Burgsteinfurt wird „kunSTvoll“ 
Premiere am kommenden Sonntag

(yub) Steinfurt. „Handwerker-
markt“ war gestern, „Blaudruck-
markt“ sogar vorgestern – ganz 
neu aufgelegt findet am kom-
menden Sonntag (4. Mai) erst-
mals der Markt „kunSTvoll“ 
statt. Der Grundgedanke hat 
sich aber nicht großartig ver-
ändert. In der Burgsteinfurter 
Innenstadt, genauer gesagt auf 
dem Markt und in der Stein-
straße bis hoch zum Wilhelms-
platz, sollen zahlreiche Stände 
dafür sorgen, dass möglichst vie-
le Interessierte in die historische 
Altstadt strömen, zumal natür-
lich auch die Einzelhändler von 
13 bis 18 Uhr zum verkaufsof-
fenen Sonntag laden.  

Das Angebot an den Ständen 
wird nun aber noch deutlich wei-
ter gefasst und wird damit viel-
fältiger. Der Markt soll allen 
Kunst- und Kulturschaffenden 
sowie Kunsthandwerkern die 
Möglichkeit geben, ihre Exponate 
und Do it yourself-Dinge aus-
zustellen, zu verkaufen oder ihre 
Künste darzustellen. Das Beson-
dere für die Aussteller: Die Stell-
plätze sind kostenlos. Das habe 
dafür gesorgt, dass es deutlich 
mehr Anmeldungen gibt als in 
den Vorjahren, erklärt Kai Lau-
kemper von der verantwortlichen 
Steinfurt Erleben GmbH, die die 
Organisation vom Verein Stein-
furt Marketing übernommen hat. 

75 Jahre Freilichtbühne Billerbeck 
Theater mit Herz und Leidenschaft 

Billerbeck. Seit 1950 begeistert 
die Freilichtbühne Billerbeck ihr 
Publikum – und feiert in diesem 
Jahr ihr 75-jähriges Bestehen. 
Was einst mit Theaterklassikern 
wie „Die Räuber“ und „Wilhelm 
Tell“ begann, entwickelte sich 
im Laufe der Jahrzehnte zu ei-
nem vielseitigen Repertoire: von 

Mundartstücken über fantasie-
volles Kindertheater bis hin zu 
modernen Inszenierungen und 
neu interpretierten Klassikern. 
Das Besondere: Hinter den Ku-
lissen und auf der Bühne stehen 
ausschließlich ehrenamtliche 
Akteure – und das mit beein-
druckender Professionalität. Ob 
Stückauswahl, Bühnenbild, Ton- 
und Lichttechnik, Kostüme, Re-
quisite, Maske, Gastronomie 
oder Parkplatzeinweisung – alles 
wird in Eigenregie mit großer 
Leidenschaft umgesetzt. 

Probenfoto vom Stück „Schneewittchen – neu verspiegelt“,  
welches am 24. Mai Premiere feiert.

Zu den rund 50 Ausstellenden 
gehöre beispielsweise auch ein 
Anbieter aus Köln, freut er sich 
über die überregionale Nachfra-
ge. Auch kurzfristig könne man 
sich noch melden (E-Mail: lau-
kemper@steinfurt-erleben.com 
od. Tel.: 02551/1869015). 
Ein größeres Rahmenprogramm 
wird es übrigens nicht geben, 
denn „die Kunst an sich soll für 
den Markt stehen“, so Laukemper. 
Aber man könne sich beispiels-
weise auch an Live-Malerei er-
freuen und zusehen, wie ein Bild 
entsteht. Für das leibliche Wohl 
ist selbstverständlich ebenfalls 
gesorgt. Los geht es am Sonntag 
um 11 Uhr. 

In der Jubiläumssaison 2025 
bringt die Freilichtbühne zwei 
Highlights auf die Bühne: 
Für die ganze Familie startet am 
24. Mai „Schneewittchen – neu 
verspiegelt“, ein Klassiker mo-
dern inszeniert mit zauberhafter 
Musik, die im Ohr bleibt. 
Ab dem 27. Juni folgt das Abend-
stück „Die drei Musketiere“ – 
actionreich, humorvoll und mit 
spektakulären Kampfszenen. 
Karten und weitere Infos gibt 
es unter www.freilichtbuehne-
billerbeck.de.
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Telefon 0 25 52 / 93 92-0 · info@acuras.de 
Emsdettener Straße 6 ·  48565 Steinfurt ·  www.acuras.de

Wir sind für Sie da!

Wir nehmen  
Ihr Altgerät zurück! 

Eigener Kundendienst

EINBAUKÜCHEN 

GROSSGERÄTE 

OCHTRUP

02553/9331-0 

www.knoepper.de

b+f-cent
er

Jetzt blühen 
die Angebote!

Frühlingsrabatte  
auf ausgewählte  
Haushalts-Kleingeräte

meis
Bahnhofstraße 13 A · 48612 Horstmar 
T +49 (0) 2558/93 88 0 · F +49 (0) 2558 /93 88 30 
info@kanzleimeis.de · www.kanzleimeis.de

Ansgar Meis 
Rechtsanwalt · Steuerberater 
Fachanwalt für Steuerrecht  
Fachberater für Internationales Steuerrecht

Mobil: 01 77 / 676 91 42 · www.korb-burg.de

„Wir restaurieren und reparieren 
Ihre Korb- und Stuhlgeflechte 
fachmännisch. Jede Arbeit gehen 
wir mit dem nötigen Respekt an. 
So haben Sie weiterhin viel  
Freude an Ihrem guten Stück“. 

Bernhard Burg

Korb- und Stuhlflechterei Burg

(v. l.) Alexander Becker, evangelischer Gemeindemanager, Kreisdechant 
Dr. Ludger Kaulig, Stephanie Peterkord, Pastoralreferentin Andrea Wes-
selmann, Annegret Geisler sowie (hintere Reihe v. l.) Pfarrer Guido Mey-
er-Wirsching, Stefan Völlmecke (Bürgerwindpark Hollich Sellen), Wer-
ner Otto und Jochen Haves zeigen einen Teil der angeschafften Tornister. 

70 Tornister für bedürftige Kinder 
„Kein Kind ohne Förderung“ zieht Zwischenbilanz

(yub) Steinfurt. Fast schon tra-
ditionell hatten die Verantwort-
lichen von „Kein Kind ohne 
Förderung“ in der vergangenen 
Woche in das Büroeinrichtungs-
hauses Haves in Borghorst ge-
laden. Im Namen der Beteiligten 
bedankte sich Werner Otto, der 
die Aktion zusammen mit dem 
diesmal verhinderten Günther 
Willbrand ins Leben gerufen 
hatte, bei allen Sponsoren, die 
wieder einmal dafür gesorgt ha-
ben, dass bedürftige Kinder aus 
Steinfurt und Horstmar notwen-
dige Unterstützung erhalten. 
Eine besondere Erwähnung fand 
dabei erneut der Bürgerwind-
park Hollich Sellen, der schon 
seit Jahren zu den wiederkeh-
renden Großspendern gehört.  
Annegret Geisler vom Bistum 
bilanzierte, dass in den vergan-
genen 12 Monaten 60 000 Euro 
durch Spendengelder, die Weih-
nachtsaktion und das erfolgrei-
che Charity-Event Ende Januar 
im Autohaus Willbrand zusam-
menkamen. Wie gehabt ist da-
von bereits ein Großteil für die 
Schulverpflegung von bedürfti-
gen Kindern sowie Gutscheine 
für Kleidung und Schuhe über 
die KiTas und Grundschulen 
verteilt worden. 

Die Mitarbeitenden in den Kin-
dergärten waren es auch, die ge-
meldet haben, welche künftigen 
I-Dötze einen vernünftigen Tor-
nister gebrauchen könnten. Ins-
gesamt 70 Exemplare waren es 
in diesem Jahr, die die Geschwis-
ter Jochen Haves und Stephanie 
Peterkord vom Büroeinrich-
tungshaus Haves nun der Aktion 
„zu einem äußerst fairen Kurs“ 
(Werner Otto) übergeben haben. 
Alle Anwesenden waren sich ei-
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nig, dass die soziale Härte spür-
barer wird, weshalb es wichtig 
sei, allen Kindern Chancen-
gleichheit zu ermöglichen. Zumal 
die Bedürftigkeiten sehr indivi-
duell seien, wie Annegret Geisler 
erläuterte. Manche Familien 
bräuchten nämlich nur kurzzei-
tige Hilfe, um eine Notlage zu 
überbrücken.  
Weitere Informationen und 
Spendenmöglichkeiten: 
www.kinder-st.de

Fokus auf Konsolidierung und  
Zukunftssicherung der Seniorenbetreuung  

Tagespflege in Borghorst: Schließung der Villa vergiss mein nicht 

Steinfurt. Die Cathamed Pflege 
GmbH, einer der größten privat 
geführten Pflegedienste im 
Münsterland, hat die Tagespflege 
„Villa vergiss mein nicht“ in 
Borghorst zum 30. April ge-
schlossen. Für die Gäste der Ta-
gespflege gab es keine Lücke in 
der Betreuung. Die Cathamed 
Pflege hat für jeden der betrof-
fenen Gäste einen Platz in einer 
ihrer weiteren Tagespflegeein-
richtungen bereitgehalten.   
„Wir haben diesen Entschluss 
nicht leichtfertig gefasst, aber 
die Entwicklungen der letzten 
Monate und Jahre im Bereich 
der Unterstützung von Senio-
rinnen und Senioren erfordern 
eine klare Fokussierung und 
Konsolidierung“, so Geschäfts-
führer Kai Eickelpasch. „Unser 
Ziel ist es, weiterhin die best-
mögliche Begleitung für unsere 
Gäste zu gewährleisten. Daher 
bündeln wir unsere Kräfte in 
unserer verbleibenden Tages-
pflege Edelweiß in Borghorst, 
um unsere Betreuungsangebote 

für Seniorinnen und Senioren 
langfristig zukunftssicher und 
bedarfsgerecht aufzustellen.“  
Die Seniorenbetreuung steht in 
den letzten Jahren vor großen 
Herausforderungen. Besonders 
in ländlichen Regionen ist ein 
spürbarer Rückgang der Aus-
lastung von Tagespflegeeinrich-
tungen zu verzeichnen. Auch 
im Münsterland haben in jüngs-
ter Vergangenheit einige Ein-
richtungen geschlossen.  
Dieser Trend macht vor den Ta-
gespflegen in Borghorst nicht 
Halt. Trotz des Nachfragerück-
gangs bleiben Kai Eickelpasch 
und die Pflegefachkräfte der Ca-
thamed vom gesellschaftlichen 
Wert der Tagespflege und dem 
individuellen Nutzen für die Äl-
teren überzeugt. Die jahrzehn-
telange Erfahrung zeige, dass 
die Tagespflege ein geschätzter 
Treffpunkt für die Gäste und 
eine Bereicherung in ihrem All-
tag sei, so Eickelpasch. „Gäste 
verbringen den Tag mit einer 
klaren Struktur in guter Gesell-

schaft, Körper und Geist bleiben 
in Bewegung und gemeinsame, 
frisch gekochte Mahlzeiten för-
dern Gesundheit und Gemein-
schaftsgefühl. Zudem schätzen 
die pflegenden Angehörigen 
Freiraum und Sicherheit, die sie 
mit der Unterstützung durch die 
Tagespflege gewinnen.“ Aus die-
sen Gründen werde die Catha-
med das Angebot ihrer verblei-
benden Einrichtungen stärken 
und zukunftssicher aufstellen, 
betont Kai Eickelpasch.   
Die Schließung der Tagespflege 
ermöglicht es der Cathamed 
Pflege, ihre Dienstleistungen 
stärker zu konzentrieren und 
die verbleibende Einrichtung in 
Borghorst optimal zu belegen. 
Damit setze man auch auf eine 
langfristige Sicherstellung einer 
qualitativ hochwertigen Senio-
renbetreuung und stelle sich den 
Herausforderungen des Marktes, 
um auch in Zukunft den Be-
dürfnissen der älteren Genera-
tion gerecht zu werden, heißt 
es in einer Pressemitteilung.  



F IT & GESUND

Bismarckstraße 9, 48565 Steinfurt

Hair-Design
marion schulte

Ihre Perückenspezialistin im Kreis Steinfurt
c 30 Jahre Erfahrung 

c Abrechnungspartner aller Krankenkassen 
c wir kümmern uns um das Genehmigungsverfahren und Abrechnung 

c Hausbesuche 
c individuelle Beratung und Anpassung

Unsere Öffnungszeiten: 
Dienstag – Freitag 8.30 – 18.00 Uhr 
Samstag geschlossen

Markt 16 · 48565 Steinfurt 
Tel.: 0 25 51/8 29 56 
www.schulte-friseur-steinfurt.de

Abnahmetermine für das  
Deutsche Sportabzeichen

Auch der Turnverein Borghorst 
bietet wieder die Abnahme des 
Deutschen Sportabzeichens an, 
im Jahr 2025 stehen hierfür fol-
gende Dienstagstermine zur 
Auswahl: 
27. Mai, 24. Juni, 29. Juli, 26. 
August und 30. September im 
Borghorster Hermann-Fründt-
Stadion, Gräfin-Bertha-Str. je-
weils ab 18 Uhr. 
Das Deutsche Sportabzeichen, 
ein Symbol für vielseitige kör-
perliche Leistungen im Breiten-

sport, steht allen Altersgruppen 
offen, unabhängig von Wett-
kampferfahrung oder körper -
lichen Einschränkungen. 
Der Turnverein bittet darum, 
den benötigten Schwimmnach-
weis bei Bedarf mitzubringen, 
um die Abnahme reibungslos 
zu gestalten.  
Bei aufkommenden Fragen hilft 
das Team der TV-Geschäftsstelle 
zu den bekannten Öffnungszei-
ten unter Telefon 02552/2023 
gerne weiter.

Marathon Steinfurt – 30 Jahre Finnenbahn
Beim Crazy-Samstag ging es 
am 5. April für die Marathonis 
zur Finnenbahn, genauer gesagt 
zur Geburtstagsparty der Fin-
nenbahn. Vor 30 Jahren konnte 
der damals noch junge Verein 
Marathon Steinfurt nach wo-
chenlanger Eigenleistung die 

einen Kilometer lange Bahn im 
Bagno offiziell eröffnen. Jährlich 
treffen sich seitdem im Frühjahr 
und Herbst die Mitglieder, um 
Schäden auszubessern und die 
Hackschnitzel für ein gelenk-
schonendes Laufen wieder zu 
verteilen. 

Mit Musik und kühlen Geträn-
ken wurden die Teilnehmenden 
des Lauf- und Walkingtreffs 
jetzt empfangen. Zur Feier liefen 
nach einer kleinen Pause alle 
Marathonis noch einmal ge-
meinsam über die Finnenbahn. 

Hofbesuch mit dem  
Ernährungsrat Münster 
Agroforst auf dem Hof Große-Kleimann

Am 10. Mai veranstaltet der Ernährungsrat Münster eine Exkursion 
zum Hof Große-Kleimann in Dumte. Eingeladen sind alle Inte-
ressierten, die den Hof näher kennenlernen und etwas zum 
Thema Agroforst erfahren wollen. 
Der Hof Große-Kleimann setzt sich für regenerative Landwirtschaft 
ein und hat dafür im Jahr 2022 ein Agroforst-System mit Apfel-
bäumen angelegt. Das bedeutet in diesem Fall, dass sich auf 
einem 10 ha großen Acker Apfelbaumstreifen mit Ackerstreifen 
abwechseln. Agroforst-Systeme haben eine lange Tradition, auch 
wenn sie nicht mehr vielen bekannt sind. Die Verbindung der 
Nutzung Getreide-Kulturen mit dem Anbau von Obst- oder 
Nussbäumen auf derselben Fläche hat zahlreiche ökologische 
Vorteile und verspricht Lösungen für dringende aktuelle Probleme 
wie z.B. den Klimawandel. Das Projekt wird auch von der Uni-
versität Münster begleitet, um die ökologischen Veränderungen 
in den Agroforst-Systemen zu bewerten. 
Der Hofbesuch bietet die Möglichkeit bei einer Führung mit an-
schließendem Kaffee und Kuchen, mehr über Agroforstsysteme, 
seine Vorteile und Herausforderungen zu erfahren und mit den 
Landwirten und dem Ernährungsrat direkt ins Gespräch zu kom-
men. Der Ernährungsrat Münster e.V. setzt sich für ein nachhaltiges 
Ernährungssystem im Münsterland ein und bietet dafür ver-
schiedene Projekte und Veranstaltungen an. 
Eine Teilnahme ist nur mit vorheriger Anmeldung bis zum 8. 
Mai unter der Mail: hofbesuche@ernaehrungsrat-muens-ter.de 
möglich. Für die Verköstigung wird um einen Beitrag von 2,50 
Euro pro Person gebeten. Treffpunkt: Hof Große-Kleimann, 
Dumte 16, um 14.30 Uhr. 

Inga und Jan Große-Kleimann freuen sich auf viele Interessierte.

Venencheck  
in den bauhaus  

apotheken
Schwere Beine, Krampfadern 
oder geschwollene Knöchel? 
Diese Symptome können auf 
eine Venenschwäche hindeuten. 
Die bauhaus apotheken führen 
eine professionelle Venenmes-
sung durch, die innerhalb we-
niger Minuten Aufschluss über 
den Zustand von Venen gibt. 
„Besuchen Sie eine der bauhaus 
apotheken und lassen Sie für 
nur 7,95 Euro einen umfassen-
den Venencheck durchführen“, 
wirbt Apothekerin Katharina 
Hombach für die Aktion, für 
die man jetzt schon einen Ter-
min vereinbaren kann. 
Gesunde Venen sind entschei-
dend für eine gute Durchblu-
tung und das allgemeine Wohl-
befinden. Besonders langes Ste-
hen oder Sitzen, wenig Bewe-
gung oder erbliche Faktoren 
können die Venen belasten und 
zu Beschwerden führen. Durch 
eine frühzeitige Erkennung kön-
ne man aktiv gegensteuern und 
die Venengesundheit unterstüt-
zen. 
„Nach dem Check beraten wir 
Sie gerne zu individuellen Maß-
nahmen, um Ihre Venen zu un-
terstützen – von Kompressions-
strümpfen über Bewegungstipps 
bis hin zu speziellen Venenprä-
paraten“, so die Apothekerin. 

Aktionszeitraum: 
  bauhaus apotheke am  

bürgerzentrum: 05. bis 09. Mai 
  apotheke am bauhaus:  

12. bis 16. Mai 
  bauhaus apotheke im  

bws-center: 19. bis 23. Mai 
  bauhaus apotheke im  

burgforum: 26. bis 30. Mai 
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(yub) Steinfurt. Oliver Tieck 
ist nicht nur Inhaber der Vi-
nothek in der Burgsteinfurter 
Steinstraße, seit 14 Jahren ist 
er auch leidenschaftlicher Lego-
Sammler. Vor allem ältere Sets 
und Minifiguren haben es ihm 
angetan, selbstredend, dass bei 
allem natürlich das Thema Star 
Wars eine ganz besondere Rolle 
spielt. 
Da er auch viel tauscht oder 
selbst auf Börsen fährt, habe 
ihn ein Bekannter auf die Idee 
gebracht, doch einmal eine ei-
gene Börse zu organisieren. Ein 
paar Gedanken und Anrufe 
später stand schon fest, dass 
die 1. Steinfurter Lego-Börse 
am 7. September (Sonntag) von 
11 bis 17 Uhr im MLH – Haus 
der Bürger in Burgsteinfurt 
stattfinden soll. Freiwillige hel-
fende Hände hat Tieck auch 
schon gefunden, ein Rahmen-
programm ist ebenso geplant, 

wie ein Angebot an Kaffee und 
Kuchen. 
Nun fehlen noch Aussteller 
und am Veranstaltungstag na-
türlich Besucher. Angesprochen 
fühlen sollen sich alle, die auch 
von den kleinen Kultsteinen 
aus Plastik fasziniert sind, egal, 
ob es um Verkauf oder Tausch 
geht, egal ob Amateur oder 

Profi. Von Sets über Ersatzteile 
bis zu Minifiguren kann alles 
angeboten werden. Fast 400 qm 
groß ist der Saal, somit stehen 
90 Meter Verkaufsfläche zur 
Verfügung, der Meter kostet 
10 Euro. 
Interessierte melden sich bei 
Oliver Tieck in der Vinothek 
(Tel.: 02551/4094).

Steinfurt. „Veranstaltungen im 
Rahmen der Erinnerungskultur 
sind wichtig, weil sie uns hel-
fen, die Vergangenheit nicht 
zu vergessen und zu verdrän-
gen, sie zu verstehen und Leh-
ren daraus zu ziehen“, so An-
géla van den Boom, Direktorin 
des KulturForumSteinfurt. Sie 
förderten das Bewusstsein für 
die Gräueltaten der NS-Zeit, 
die unvorstellbares Leid ver-
ursacht haben. 
Besonders in diesem „Super-
wahljahr 2025“ gehe es darum, 
das Demokratieverständnis von 
jungen Menschen zu stärken. 
„Gerade als Bildungseinrich-
tung sehen wir uns besonders 
in der Verantwortung“, erklärt 
van den Boom. Unter dem 
Motto „Nie wieder ist jetzt!“ 
habe man daher in Kooperati-
on mit den Technischen Schu-

len Steinfurt das Projekt „Lesen 
gegen das Vergessen“ ins Leben 
gerufen. 
Schülerinnen und Schüler ha-
ben sich in den letzten Mona-
ten intensiv mit der Bücher-
verbrennung der Nationalso-
zialisten im Mai 1933 ausei-
nandergesetzt.  Am 17. Mai 
(Samstag) werden sie die Er-
gebnisse ab 18 Uhr (Einlass: 
17.30 Uhr) in der evangeli-
schen Großen Kirche in Burg-
steinfurt präsentieren und Aus-
züge aus Büchern und Gedich-
ten vortragen, die vor 92 Jahren 
von Nationalsozialisten verach-
tet und verbrannt worden sind. 
Der Abend soll mit einer sze-
nischen Darstellung der Bü-
cherverbrennung beginnen. 
Lehrkräfte und Schüler der 
Musikschule begleiten das „Le-
sen gegen das Vergessen“ mit 

thematisch passenden Musik-
stücken. Pfarrer Guido Mey-
er-Wirsching und Angéla van 
den Boom werden ein Nach-
wort halten. Für die Veranstal-
tung wird die Buchhandlung 
Brümmer & Woltering zudem 
einen Büchertisch mit entspre-
chender Literatur aufbauen, 
vorher soll das Thema auch 
bereits im Laden begleitet wer-
den. 
„Wir freuen uns über alle Men-
schen, die mit uns an diesem 
Gedenken teilnehmen wollen“, 
so Angéla van den Boom im 
Namen der Veranstalter, die 
bei freiem Eintritt auf eine 
hohe Resonanz hoffen. 
Die Veranstaltung wird vom 
Ministerium für Kultur und 
Wissenschaft NRW im Rah-
men der Kampagne #NieWie-
derIstJetzt gefördert.

Frank Kessler 
Kfz-Meisterbetrieb

Altenberger Straße 57 
48565 Steinfurt 
Tel. 0 25 52 / 99 55770 
info@kessler-und-partner.de 
autocrew.kessler@web.de 
www.autocrew.de
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 (02552) 3947 
Verkauf: (02552) 702127 
Service: (02552) 702129 
Altenberger Str. 82, 48565 Steinfurt 
www.stuecken-dopp.de 
info@stuecken-dopp.de

n Verkauf 
n Kundendienst 
n Autoverleih 
n Freie 

Tankstelle

Geschäftsführer: Maik Stücken

Altenberger Str. 101 ·  48565 Steinfurt 
Tel. 02552/3949 ·  Fax 02552/6 2496 

E-Mail: info@reifendauke.de

Reparaturen für alle Marken  
Inspektion | HU/AU | Klima-Service

Reifen, Räder, Auto-Service.

Reifen Dauke

Erwarten Sie mehr  
als das Übliche! 

Erinnerung an die Bücherverbrennung im Mai 1933 
Nie wieder ist jetzt! – Lesung „Verbrannte Worte“ gegen das Vergessen

Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte der Technischen Schulen und das KulturForumSteinfurt möchten  
die Erinnerungskultur bewahren und veranstalten am 17. Mai in Burgsteinfurt eine Gedenkveranstaltung. 
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Mitstreiter für 1. Steinfurter Lego-Börse gesucht

In seiner Vinothek hat Oliver Tieck schon ein paar Hingucker  
parat stehen.
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Radeln ohne Alter in Steinfurt 
Am 4. Mai ist der WieWollenWirLeben-Verein auf dem KunST-
voll-Markt in Burgsteinfurt mit einem Stand vertreten, um unter 
anderem für das Projekt „Radeln ohne Alter“ in Steinfurt“ zu 
werben. Zwei Rikschas, die der Projektkoordinator Heino Knuf 
aus Lengerich an diesem Tag leihweise zur Verfügung stellt, können 
dann für Probe- und Schnupperfahrten genutzt werden. 
Am 14. Mai findet um 19 Uhr im Nepomuk-Forum in Burgsteinfurt 
eine Kick-Off Veranstaltung statt. Hier wird potenziellen Kapitänen, 
Piloten, Passagieren, Mitarbeitern von Senioren- und Pflegeein-
richtungen und anderen Interessierten die Idee, die Geschichte und 
das Konzept von „Radeln ohne Alter“ vorgestellt. Mit der Kick-
Off-Veranstaltung soll das Projekt bekanntgemacht werden und 
der Verein WieWollenWirLeben möchte neben späteren Passagieren 
ehrenamtliche Mitstreiter gewinnen. Außerdem wird es auch hier 
die Möglichkeit geben, Probe- und Schnupperfahrten zu machen.



 A U T O & R A D

Tel. 0 25 52/920-153
Der beste Weg für Ihre Werbung!

Zugang und Nutzung alternativer Mobilitätsformen  
Interaktive Karte bündelt Sharing-Angebote im Kreis Steinfurt 

Bikesharing, Carsharing, E-Scoo -
ter-Sharing – flexible und ver-
netzte Mobilitätsangebote wer-
den zunehmend beliebter und 
gewinnen im Kreis Steinfurt 
weiter an Bedeutung. Um den 
Bürgerinnen und Bürgern at-
traktive Alternativen zum eige-
nen Auto und Fahrrad aufzu-
zeigen, hat der Kreis Steinfurt 
eine interaktive Karte entwickelt. 
Der Dienst bietet einen umfas-
senden Überblick über die öf-
fentlich zugänglichen Sharing-
Angebote in den Kommunen 
des Kreises und macht sie auf 
einen Blick abrufbar. 
Die interaktive Karte stellt nicht 
nur Bikesharing-, Carsharing- 
und öffentlich zugängliche Las-
tenradangebote übersichtlich 
dar, sondern informiert auch 
über Radstationen sowie Fahr-
radverleihmöglichkeiten von 
Vereinen – alles gebündelt an 
einer Stelle. Dadurch wird die 
Sichtbar- und Auffindbarkeit be-
stehender Sharing-Dienste ver-
bessert und der Zugang und die 
Nutzung alternativer Mobilitäts-
formen erleichtert. 
Bereits im vergangenen Jahr fand 
ein kreisweites Austauschtreffen 
zur Sharing-Mobilität und ihrer 
Rolle für eine zukunftsorientierte 
und multimodale Mobilitätsge-
staltung statt, an dem Vertrete-
rinnen und Vertreter der kreis-
angehörigen Kommunen, des 
Zukunftsnetzes Mobilität NRW 
und des Kreises teilnahmen. Im 
Mittelpunkt des Dialogs standen 
Themen wie der Aufbau und die 

Finanzierung von Sharing-Sys-
temen in ländlichen Räumen, 
die Voraussetzungen für eine er-
folgreiche Umsetzung sowie de-
ren langfristige wirtschaftliche 
Tragfähigkeit. Dabei wurde deut-
lich, dass viele Kommunen im 
Kreis Steinfurt trotz der lokalen 

künftig möchten wir weitere 
Mobilitätsangebote, wie etwa die 
Standorte von Mobilstationen, 
in den Kartendienst integrieren. 
Zudem planen wir, die Daten 
in kommerzielle und frei zu-
gängliche Webdienste wie 
Google Maps und OpenStreet-

Vielfalt bestehender Sharing-An-
gebote vor ähnlichen Fragestel-
lungen und Herausforderungen 
stehen. 
Ein erklärtes Ziel der Kommu-
nen und des Kreises ist es, die 
Bekanntheit der vorhandenen 
Sharing-Angebote weiter zu stei-
gern, wozu die interaktive Karte 
einen Beitrag leistet. Um die 
Anwendung aktuell zu halten, 
wird der Kreis Steinfurt das An-
gebot kontinuierlich überarbei-
ten und weiterentwickeln. Dr. 
Dennis Guth, Mobilitätsplaner 
und Projektverantwortlicher im 
Sachgebiet Planung und Mobi-
lität, blickte bereits voraus: „Zu-

Map einzubinden, um die Auf-
findbarkeit weiter zu verbessern. 
Unser Ziel ist es, den Bürgerin-
nen und Bürgern mit diesem 
kartographischen Angebot eine 
verlässliche Orientierungshilfe 
für flexible und umweltfreund-
liche Mobilitätsmöglichkeiten in 
der Region zu bieten.“ 
Die interaktive Karte ist aufruf-
bar unter www.kreis-steinfurt.de/ 
sharing-dienste. Für weitere In-
formationen steht das Mobili-
tätsteam im Amt für Planung, 
Naturschutz und Mobilität unter 
Telefon 02551 / 69-1464 oder  
E-Mail dennis.guth@kreis-stein-
furt.de gerne zur Verfügung.

Der Screenshot zeigt, dass es in Steinfurt noch nicht so viele  
Sharing-Angebote gibt.

Mehr Sicherheit, weniger Spritverbrauch
txn. Die Reifen sind die einzige 
Verbindung zwischen Auto und 
Straße – und auch im Sommer 
ist die Wahl der richtigen Pneus 
entscheidend. Experten empfeh-

len, bei Temperaturen über  
7 °C auf Sommerreifen unter-
wegs zu sein. Das Fahrzeug lässt 
sich dann deutlich besser kon-
trollieren. 

Armin Kistner, Technikexperte 
bei Michelin, erklärt: „Der  
Unterschied liegt vor allem in 
der Gummimischung. Während 
Winterreifenprofile weich bleiben, 
um bei Kälte flexibel zu sein, 
sind Sommerreifenprofile härter. 
Bei wärmeren Temperaturen und 
besonders bei höheren Geschwin-
digkeiten verbessert sich dadurch 
die Fahrzeugstabilität, da sich die 
Lauffläche weniger verformt – 
das sorgt für ein direkteres Fahr-
gefühl und kürzere Bremswege.“ 
Noch ein Plus: Durch die härtere 
Gummimischung von Sommer-
reifen verringert sich auch der 
Rollwiderstand was den Kraft-
stoffverbrauch und den Ver-
schleiß senkt. 
Weitere Informationen gibt es 
unter www.michelin.de.

Sonne und schöne Ausflüge: Wer maximale Sicherheit möchte, sollte  
auf Sommerreifen unterwegs sein, mit denen sich die Bremsleistung 
und das Lenkverhalten deutlich verbessern. 
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Führerscheinklasse 2 / CE 95, für Tagschichten 
auf modernsten MAN-Fahrzeugen

Wir suchen

Marienthalstraße 30 · 48565 Steinfurt 
Tel.: 0 25 52/61 00 96 · E-Mail: gebr.pohl@t-online.de

Gebr. Pohl

Berufskraftfahrer  
(m/w/d)

Heizung · Sanitär · Lüftungsbau · Solaranlagen 
Sanieren · Renovieren 

Individuelle, barrierefreie Bad-Planung 
Wellness

y   Anlagenmechaniker (m/w/d) 
Sanitär-, Heizung- und Klimatechnik 
(Installateur, Heizungsbauer) 
zu sofort 

y  Bauhelfer (m/w/d) 
gerne auch Quereinsteiger  
zu sofort 

y  Auszubildender zum Anlagenmechaniker 
(m/w/d) Sanitär-, Heizung- und Klimatechnik 

y  Bürokraft (m/w/d) 
in Teilzeit  
zu sofort

Wir suchen Verstärkung für unser Team!

Burgsteinfurt Straße 11 
48612 Horstmar-Leer

Tel. 02551  / 21 21 
info@heizung-niehues.de

 für die monatliche Verteilung des 
„Steinfurter“ in Burg steinfurt zu sofort. 
Info: 0 25 52/920-151 
Tecklenborg Verlag

Zeitungsverteiler gesucht!
(m/w/d)

Tecklenborg Verlag GmbH & Co. KG 
z.Hd. Stefanie Tecklenborg · Siemensstr. 4 · 48565 Steinfurt  

Tel.: 0 25 52/920-02 · E-Mail: info@tecklenborg-verlag.de 

www.tecklenborg-verlag.de

Wir sind ein innovativer, mittelständischer Buch- und Zeitschriftenverlag. 
Zum Ausbildungsstart am 1. August 2025 suchen wir eine/n 

Während deiner dreijährigen Ausbildung lernst du verschiedenste Abteilungen  
unseres Medienunternehmens kennen und erhältst einen umfassenden Überblick  
über das Verlagswesen. 

Auch den spannenden Produktionsprozess von der Idee bis zur Fertigstellung der 
unterschied lichen Printprodukte kannst du in unserem Medienhaus hautnah erleben. 

Wenn du teamfähig und lernbereit bist und mindestens einen guten  
Real schulabschluss hast, freuen wir uns auf deine Bewerbung.  

Bitte sende deine aussagekräftigen Unterlagen an:

Auszubildende/n Medienkaufmann/-frau  
Digital und Print (m/w/d)

BEWIRB 

DICH 
JETZT!

Ab 24. März im Showroom  
Neuheit: Flachdach Aluminium / 

Glas (Flatroof) Kubusüberdachung 
auch freistehend oder als  

Anlehndach ab sofort lieferbar

Terrassendächer  ❘  Sommergärten  ❘  Wintergärten

 Tel.: 0151 27097875

Wenn Zusammenleben in Steinfurt  
erfolgreich gelingt

Steinfurt. Steffi und Christian 
Franke haben Susanne Imhoff 
und ihre internationale Wohn-
gemeinschaft besucht und da-
nach diesen redaktionellen Bei-
trag geschrieben. Als Resümee 
geben sie an, dass es „nicht 
selbstverständlich ist, das eigene 
Haus für andere Menschen zu 
öffnen. Hier spüren wir jedoch 
beispielhaft, was dadurch alles 
möglich werden kann.“ 
Es herrscht gelöste Stimmung 
am Küchentisch, es wird ge-
scherzt und gelacht. Momente 
der Unbeschwertheit. Kaum zu 
glauben in dieser Runde, die 
mich zu sich eingeladen hat. 
Denn um mich herum sitzen 
Menschen, die größte Heraus-
forderungen gemeistert haben, 
dem Tod zu entkommen, le-
bensnotwenige, medizinische 
Unterstützung zu erfahren oder 
nicht länger verfolgt zu werden. 
Bei meiner Frau Steffi und mir 
kommt ein Gefühl der Demut 
auf in Anbetracht dessen, was 
die Anwesenden aus ihrem Le-
ben zu berichten haben. 
Mittendrin sitzt Susanne Imhoff, 
die von allen liebe- und respekt-
voll „Mama Susanna“ genannt 
wird. Sie kennt ebenfalls beson-
dere Lebensprüfungen: als sie 
im Alter von 28 Jahren vierfache 
Mutter ist, wird sie von ihrem 
Partner verlassen und steht auf 
einmal alleine da mit der ent-
sprechenden Verantwortung. 
„Das war nicht einfach. Heute 
aber weiß ich, wie viel größer 
die Herausforderungen für all 

Afrah, Arezo, Salah und Hussam mit Susanne Imhoff (3. v. l.) und 
Christian Franke (2. v. l.).

diejenigen waren, die mit uns 
hier am Tisch sitzen.“ 
Salah und seine Frau Arbil haben 
schon 2015 bei Susanne Imhoff 
ein neues Zuhause gefunden. Der 
studierte Englischlehrer traf die 
Steinfurterin in einem Sprach-
kurs. Mittlerweile ist er selbst-
ständig und Vater von drei Kin-
dern. „Wenn dennoch etwas Geld 
übrigbleibt, unterstütze ich meine 
Familie in Syrien“, erzählt er. 
Auch der 32-Jährige Hussam ist 
in Syrien auf die Welt gekom-
men und hat sich als studierter 
Ingenieur 2019 auf den Weg ge-
macht. Nun will er in den Aus-
bildungsberuf des Elektrikers 
starten, weil sein erworbener 
Abschluss hier nicht anerkannt 
wird. Ganz nebenbei hilft er an-
deren geflüchteten Menschen 
beim Erlernen der deutschen 
Sprache – selbstverständlich und 
ehrenamtlich. 
Dann lernen wir Arezo kennen. 
Die 22-Jährige aus Afghanistan 

macht eine Ausbildung in ei-
nem Steinfurter Optikerge-
schäft. „Wenn sie ihre Familie 
vermisst, mache ich ihr klar, 
dass sie sich nicht einsam füh-
len muss – sie hat ja uns“, be-
richtet Hussam. 
Besonders betroffen macht uns 
die Erzählung Afrahs. Der 37-
jährige Somalier lebt seit ein-
einhalb Jahren hier, seine beiden 
Beine sind gelähmt. Afrah hat 
13 Jahre als Lehrer in seinem 
Heimatland gearbeitet – das hat 
hier jedoch keinen Wert. So 
muss er in Steinfurt ganz neu 
starten – viele tausend Kilometer 
entfernt von Frau und Kind. Er 
will sich hier nun eine neue 
Existenz aufbauen und seine 
Liebsten zu sich holen. Susanne 
Imhoff gibt so Vieles, erlebt aber 
große Dankbarkeit: „Was ich 
hier erleben darf, ist wahnsinnig 
bereichernd. Es ist ein echtes 
Nehmen und Geben zwischen 
allen Beteiligten.“



Rund um Haus und Garten

Garten- und  
Landschaftsbau 
Michael Thomas
Professionelle  
Gartenpflege  
mit Liebe zum Detail. 
Glatzer Weg 14 
48565 Steinfurt  
Telefon 0151/52 55 78 65 
www.galabau-thomas.de

Pflegeschnitte für 

Juni/Juli: jetzt  

Termin vereinbaren

Freitag 9 -18 Uhr und Samstag 9 -13 Uhr 

Ralf Ribbers
Gartenpflege- (Neu- und Umgestaltung) 

Rasenpflegearbeiten Zaunarbeiten 

Pflasterarbeiten Grabpflege

Wehrstraße 34 | 48565 Steinfurt 
Tel. 0 25 52/97 88 61 | Mobil 01 72/632 09 66 | r.ribbers@gmx.de

Planung und Erstellung Ihrer Außenanlagen aus einer Hand.

Axel Schubert 
Garten- und Landschaftsbau

 Pflasterung 
 Natursteinarbeiten 
 Teichbau 
 Neuanlage & Umgestaltung 
 Pflanzungen & Rasenaussaat

Ostendorf · 48565 Steinfurt ·  (0 25 52) 37 32Axel Schubert · www.gartenbau-schubert.de

Gärtnerei Schubert

Wir haben für Sie eine große Auswahl an  
Beet- und Balkonpflanzen, Blumenampeln,  
Topfblumen, und vieles mehr. 
Diverse Sommerblüher wie z.B. Sanvitalia, 
Bacopa, Verbenen schon ab 2,– €/St.

Freuen Sie sich mit uns auf die Sommerzeit! 

Bringen Sie Farbe in Ihren Garten.

Azubi für 2025  

gesucht! (m/w/d)

Neuer Obstlehrpfad im  
Kreislehrgarten lädt zum Entdecken ein

Der Kreislehrgarten Steinfurt ist 
um eine Attraktion reicher: 
Pünktlich zur Obstblüte zeigt 
nun auch ein neu angelegter 
Obstlehrpfad die Vielfalt heimi-
scher Obstsorten. Mehr als 50 
Tafeln liefern Informationen zu 
Herkunft, Eigenschaften, Ern-
tezeit etc. verschiedener Stein-, 
Kern- und Beerenobstsorten. 
„Gerade jetzt in der Blütezeit ist 
der Obstgarten ein besonderes 

Erlebnis. Frischer Blütenduft 
liegt in der Luft, überall summen 
Bienen. Das ist schon ein echter 
Höhepunkt im Jahresverlauf “, 
sagt Klaus Krohme, Leiter des 
Kreislehrgartens. Nicht nur weil 
sich der Garten gerade in voller 
Pracht präsentiert, empfiehlt er 
einen Besuch innerhalb der 
nächsten Wochen: „Etwa Ende 
Mai, wenn die ersten Früchte 
reifen, schließen wir den Obst-

Dülmener Rose ist eine von vielen unterschiedlichen heimischen Apfel-
sorten, die im Kreislehrgarten wachsen. Nun erfahren die Besucher- 
innen und Besucher beim Gang entlang des neuen Obstlehrpfades auch 
etwas über die Eigenschaften von Apfel, Birne, Beere und Co.  

garten aus Gründen des Anbau-
schutzes für etwa fünf Monate. 
Nach der Erntezeit öffnen wir 
die Tore wieder.“ 
Die neuen Infotafeln für den 
Obstlehrpfad hat der Förder-
verein Kreislehrgarten e.V. ge-
sponsert. Neben Infos zu den 
wichtigsten Obstsorten sind auf 
dem neuen Lehrpfad auch per 
QR-Code Pflanzlisten oder 
spannende Filme abrufbar. Der 
Obstgarten bildet einen Schwer-
punkt in der Lehrgartenarbeit. 
Auf einer Fläche von 15.000 
Quadratmetern werden vielfäl-
tige Obstquartiere mit unter-
schiedlichen Anbaumethoden 
demonstriert. 
Der Kreislehrgarten Steinfurt ist 
ganzjährig von Sonnenaufgang 
bis Sonnenuntergang geöffnet – 
auch an Sonn- und Feiertagen. 
Hunde dürfen nur an der kurzen 
Leine mitgeführt werden. Das 
Fotografieren auf dem Gelände 
ist erlaubt, nicht aber Luftauf-
nahmen mit der Drohne.

Steinfurter Gartentage starten am 5. Mai 
Kurzentschlossene können sich noch anmelden

Die Steinfurter Gartentage wer-
den am kommenden Montag, 
5. Mai, erstmals mit einem 
Nachhaltigkeitstag eröffnet. Die-
ser gemeinsame Aktionstag des 
Landesverbandes der Garten-
bauvereine NRW e. V., des Kreis-
lehrgartens, des energieland2050 
e. V. und der Kreisstadt Steinfurt 
ist für Besucherinnen und Besu-
cher kostenlos. Für die kosten-
pflichtigen Seminare in den Fol-
getagen können sich Interessierte 
noch kurzfristig anmelden. 
Der Nachhaltigkeitstag beginnt 
um 15 Uhr mit einer Führung 
durch den Kreislehrgarten. Au-
ßerdem geht es um Tipps zur 
Klimafolgenanpassung im Gar-
ten und um regionale Nachhal-
tigkeitsangebote. So stellen unter 
anderem der Gemeinschaftsgar-
ten in Wettringen sowie die bür-
gerschaftliche Klimaschutzini-
tiative (KlikKS) in Greven nach-
ahmenswerte Projekte vor. Neu 
ist auch das Seminar „Plötzlich 
Garten?“ am Dienstag, 6. Mai, 
in dem es sowohl um die Gar-
tengestaltung nach dem Haus-
bau geht als auch um die Um-
gestaltung vorhandener Gärten. 
Weitere Schwerpunkte sind am 
Mittwoch, 7. Mai, die Boden-
pflege und Düngung sowie der 
Umgang mit torffreien Erden 

sowie am Donnerstag, 8. Mai, 
die Selbstversorgung mit fri-
schem und leckerem Gemüse 
aus dem Hochbeet. Die Tages-
seminare starten jeweils um 9 
Uhr und enden gegen 16.30 Uhr. 
Im Preis von jeweils 70 Euro 
sind Getränke und Snacks zu 
den Seminarzeiten enthalten. 

Weitere Informationen gibt es 
unter www.gartenbau-vereine. 
nrw. Über diese Internetseite 
sind auch Anmeldungen für die 
Steinfurter Gartentage möglich 
sowie per E-Mail an info@gar-
tenbauvereine.nrw oder unter 
Telefon 02551/694421.

Der Nachhaltigkeitstag bildet den Auftakt zu den Steinfurter 
Gartentagen, unter anderem werden mit dem Gemeinschafts-
garten in Wettringen nachahmenswerte Projekte vorgestellt.
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Rund um Haus   

Garten & Landschaftspflege – Winterdienst 
www.galaska.de

Ostendorf 7  |  48565 Steinfurt  |  02552 / 9943940  |  sascha.kratzke@gmx.de

Den Rasen fit für den Sommer machen
txn. Viele Rasenflächen leiden 
unter Moos, Unkraut und kah-
len Stellen. Ursache ist meist 
eine Unterversorgung mit wich-
tigen Nährstoffen, zudem hat 
der Winter zu Staunässe und 
Bodenverdichtungen geführt. 
Die meisten Gartenbesitzer grei-
fen jetzt zum Vertikutierer - be-
seitigen damit aber nicht die 
Ursachen für Moos und Rasen-
filz. Deutlich sinnvoller ist es, 
die Bodenqualität mit einer 
durchdachten Rasenkur zu ver-
bessern. Sabine Klingelhöfer von 
Neudorff, dem Experten für na-
turgemäßes Gärtnern: „Als 
Starthilfe empfiehlt sich ein pH-
Bodentest, um schnell und ein-
fach den Säuregrad des Bodens 
zu ermitteln. Bei einem pH-
Wert unter 6 ist Kalken nötig.“ 
Optimal geeignet sind dafür spe-
zielle Produkte wie der geperlte 
und leicht lösliche Azet Rasen-
kalk, denn hier sind auch Eisen 
und lebende Bodenbakterien 
enthalten, um die Wurzelbildung 
der Halme zu fördern. 
Die Düngung empfiehlt sich bei 

einer Bodentemperatur ab circa 
10 Grad. Vorher wächst der Ra-
sen kaum und kann deswegen 
auch die Nährstoffe kaum auf-
nehmen. Empfehlenswert ist 
eine gute organische Düngung, 
beispielsweise mit dem Azet Ra-
senDünger, der neben den ab-
gestimmten Nährstoffen auch 
bodenbelebenden Mikroorga-
nismen und Mykorrhiza enthält. 

Dadurch wird das Wurzelwachs-
tum angeregt, die Gräser wach-
sen kräftiger und gesünder. So 
entsteht eine widerstandsfähige 
Grünfläche, die spielende Kin-
der, Haustiere und Trockenheit 
deutlich besser verträgt. 
Weitere Informationen gibt es 
online unter www.neudorff-ra-
sencheck.de und im Gartenfach-
handel.

txn. Rasenmähen allein reicht nicht aus, um eine gesunde  
Grünfläche genießen zu können. Damit die Halme kräftig wachsen,  
muss der pH-Wert stimmen, die Humusschicht sollte intakt  
sein und der Rasen regelmäßig mit Nährstoffen versorgt werden.
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So wird Stein natürlich rein – und bleibt es auch 
Draußen wie drinnen: Böden, Fensterbänke & Co. reinigen und schützen 
Naturstein wirkt edel und ist 
schier unverwüstlich. Der Pfle-
geaufwand ist minimal, ganz 
ohne geht es allerdings auf Dauer 
nicht. Denn in den winzigen 
Einkerbungen sammelt sich mit 
der Zeit Schmutz und Grünbelag 
an. Soll der Anblick von Terrasse, 
Balkon, Treppe, Gartenweg und 
Fensterbänken wieder Freude 
machen, muss die Patina weg. 
Dazu braucht es weder Chemie 
noch Hochdruckreiniger. 
„Bei geringer Verschmutzung 
genügt eine Unterhaltsreinigung 
mit einem Steinreiniger auf Basis 
von verseiften Pflanzenölen, 
Pottasche und Eukalyptus-Öl im 
Wischwasser. Anschließend soll-
te die trockene Oberfläche mit 
Stein-Öl geschützt werden. Da-
durch wirkt der Stein wieder 
frischer und ist wasserabwei-
send, in den gesättigten Poren 
kann sich Schmutz nicht so gut 
festsetzen“, erklärt Werner Kop-
permüller, technischer Berater 
beim Naturfarbenhersteller Na-
tural. Früher bereits geölten 
Oberflächen reicht meist ein 
einmaliger dünner Auftrag per 
kurzfloriger Rolle, Schwamm 
oder Pinsel. Für noch nie geölten 
Stein empfiehlt der Experte zwei 
Aufträge im Abstand von min-

destens 16-24 Stunden. Ist vorab 
eine Grundreinigung nötig, 
muss ein ebenfalls ausschließlich 
aus natürlichen Inhaltsstoffen 
bestehender Intensivreiniger ran. 
Dazu 250-500 Milliliter in fünf 
Liter lauwarmes Wasser geben 
und die Reinigungslösung per 

leichter zu wischen. Es genügt 
dann die Unterhaltsreinigung 
mit Steinreiniger und alle zwei 
bis drei Jahre eine Auffrischung 
mit Intensivreiniger. Frei bewit-
terte Bodenflächen wie nicht 
überdachte Terrassen sollte man 
einmal jährlich nachölen. 

Handschrubber oder Einschei-
benmaschine mit Schrubbauf-
satz einarbeiten. Anschließend 
mit klarem Wasser abspülen, 
um Seifenreste komplett zu ent-
fernen. Hartnäckigen Ver-
schmutzungen rückt man mit 
einem Mischungsverhältnis von 
1:1 zu Leibe, ehe der Ölauftrag 
erfolgt. So präpariert ist die 
Steinoberfläche in der Folge 

Sowohl Steinreiniger als auch 
Steinöl eignen sich für die lau-
fende Reinigung und Pflege aller 
offenporiger, saugfähiger Ober-
flächen wie Naturstein, Beton-
stein und Terrazzo im Innen- 
und Außenbereich. Natural ver-
zichtet gänzlich auf synthetische 
Inhaltsstoffe. Alle Rezepturen 
sind durch eine freiwillige Voll-
deklaration überprüfbar.

Steinreiniger und -öl eignen sich für offenporige, saugfähige Oberflächen  
wie Naturstein, Betonstein und Terrazzo im Innen- und Außenbereich.
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  und Garten
y Gestaltung 
y Entwurf 
y Planung 
y Ausführung

y Individueller Möbelbau 
y Dachschrägenmöbel 
y Fenster und Türen 
y Reparaturarbeiten

Theodor-Fontane-Straße 6 
48565 Steinfurt 
www.tischlerei-borghorst.de

Tel.:   02552/4566 
Fax:   02552/62751 
Email: info@tischlerei-borghorst.de

Knüpp
Bauelemente | Fenster | Türen 
Rollladen | Reparaturen

Laerstraße 36 · 48565 Steinfurt 
Tel. 02552/2719 · Fax 02552/9 94 95 77 
Mobil 0171/6528124 · www.fenster-knuepp.de

Solartage 2025 
Kostenlose Vortragsreihe von Kreis Steinfurt  

und Verein energieland2050 

Der Kreis Steinfurt und der 
energieland2050 e. V. laden im 
Rahmen der Kampagne „#Zu-
kunftsfit – Gutes Leben und Ar-
beiten in zukunftssicheren Ge-
bäuden“ zur diesjährigen Vor-
tragsreihe „Solartage“ ein. Inte-
ressierte Bürgerinnen und Bür-
ger haben die Möglichkeit, sich 
in kostenlosen Online-Semina-
ren über aktuelle Entwicklungen 
und Chancen der Solarenergie 
zu informieren. Die Veranstal-
tungsreihe bietet bis Mittwoch, 
11. Juni, wöchentlich spannende 
Vorträge mit renommierten Re-
ferentinnen.  
„Die Energiewende kann nur 
gelingen, wenn wir Bürgerinnen 
und Bürger über die Potenziale 
erneuerbarer Energien aufklären 
und ihnen konkrete Wege auf-
zeigen. Mit den Solartagen leis-
ten wir einen wichtigen Beitrag, 
um Menschen für Solarenergie 
zu begeistern und ihnen praxis-
nahe Informationen an die Hand 
zu geben“, betont Jens Leopold 
von der Servicestelle Solarener-

gie beim Amt für Klimaschutz 
und Nachhaltigkeit des Kreises 
Steinfurt. Die Solartage sind eine 
jährlich stattfindende Veranstal-
tungsreihe, die Bürgerinnen und 
Bürger sowie Unternehmen eine 
einfache Möglichkeit bietet, sich 
umfassend über Solarenergie zu 
informieren. Der Kreis Steinfurt 
und der Verein energieland2050 

www.energieland2050.de/solar-
tage. Nach der Registrierung er-
halten die Teilnehmenden den 
Zugangslink zur Veranstaltungs-
plattform. Weitere Informatio-
nen zur Kampagne „#Zukunfts-
fit – Gutes Leben und Arbeiten 
in zukunftssicheren Gebäuden“ 
gibt es unter: www.energie-
land2050.de/zukunftsfit

setzen dabei auf eine breite Öf-
fentlichkeitsarbeit, um möglichst 
viele Menschen für die Nutzung 
erneuerbarer Energien zu be-
geistern. 
Jede Veranstaltung beginnt um 
17 Uhr mit einem etwa 40-mi-
nütigen Vortrag. Im Anschluss 
haben die Teilnehmenden die 
Möglichkeit, Fragen zu stellen 
und mit den Expertinnen und 
Experten in den Austausch zu 
gehen. 
Die Themenauswahl zeigt: So-
larenergie ist vielseitig und bietet 
für unterschiedlichste Anforde-
rungen passende Lösungen. Die 
Teilnahme an den Solartagen ist 
kostenfrei. Interessierte können 
sich online anmelden unter: 

Freuen sich auf eine rege Beteiligung an den Solartagen 2025 des  
Kreises Steinfurt und des Vereins energieland2050 (v. l.): Landrat  
Dr. Martin Sommer und Jens Leopold von der Servicestelle Solarenergie 
beim Amt für Klimaschutz und Nachhaltigkeit des Kreises.

TermineTermine
y  7. Mai: „Strom und Wärme daheim: Kombination aus PV-Anlage 

und Wärmepumpe“ – Ulrich Greiling (EffizienzGebäude, Energie-
berater 

y  14. Mai: „Das eigene Dach begrünen: Kombination von PV mit 
Gründach“ – Michael Feldhues (Sun Pro Tec Photovoltaikanlagen) 

y  21. Mai: „Miete vs. Kauf von PV-Anlagen (+ Cloud-Lösungen)“ – 
Tobias Ptok (Verbraucherzentrale NRW, Referent Photovoltaik) 

y  28. Mai: „Gemeinschaftliche Gebäudeversorgung – Die Lösung für 
vermieteten Wohnraum“ – Susanne Jung (Solarenergie-Förder-
verein Deutschland e.V.) 

y  3. Juni: „Strom vom eigenen Dach: PV für Privateigentümerinnen 
und Privateigentümer“ – Prof. Maurice René Nuys (FH Münster) 

y  11. Juni: „Strom und Wärme daheim: Kombination aus PV-Anlage 
und Wärmepumpe“ – Markus Felix (Felix Energie, Energieberater)
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Steinstraße 27–29 · 48565 Steinfurt - Burgsteinfurt 
Tel. (0 25 51)  22 66 · info@elektro-elfers.com

www.elektro-elfers.de

1919 – 100 Jahre – 2019

GmbH & Co. KG

· Badsanierung aus einer Hand 
· Barrierefreies Wohnen 
· Planung/Organisation und Gestaltung nach Ihren Wünschen

www.vadder-steinfurt.de

Schöner Wohnen mit Sonnenschutz 
Perfekte Funktion trifft attraktives Design

Gutes Design ist nicht nur schön, 
sondern kann auch praktisch 
sein. Die Experten der Rollla-
den- und Sonnenschutztechni-
ker-Fachbetriebe (R+S-Fachbe-
triebe) setzen dieses Prinzip in 
ihrer täglichen Arbeit um. Der 
Sonnenschutz wird perfekt auf 
die Architektur des Gebäudes 
abgestimmt und macht es zum 
stylischen Zuhause, in dem sich 
die Bewohner rundum geborgen 
und wohlfühlen können. 
Schön designte Rollläden, Raff-
storen, Screens, Markisen und 
Jalousien sehen nicht nur gut 
aus, sie schützen auch die Haus-
bewohner und deren Woh-
nungseinrichtung vor schädli-
cher UV-Strahlung. „Sonnen-
schutzprodukte sind echte Mul-
titalente. Es gibt sie in vielen 
Formen, Farben und Materia-
lien, passend zum Wohnstil und 
dem Erscheinungsbild des Hau-
ses“, sagt Ingo Plück, Hauptge-
schäftsführer des Bundesver-
bands Rollladen + Sonnen-
schutz e.V. (BVRS). Fachgerecht 
von einem R+S-Fachbetrieb 
montiert und mit moderner An-
triebs- und Steuerungstechnik 
versehen, spenden sie im Som-
mer Schatten, regulieren den 
Lichteinfall und bieten den  
Bewohnern Privatsphäre. 
Moderne Designer-Sonnen-
schutzprodukte, wie zum Bei-
spiel Raffstoren mit verstellbaren 
Lamellen, lassen sich in vielen 
Häusern einfach nachrüsten. Bei 

Neubauten gehören sie inzwi-
schen zur gehobenen Standard-
ausstattung. Besonders bei mo-
dernen Häusern mit großen, bo-
dentiefen Fenstern passen auch 
bewegliche Screens, die mit 
Stoffbahnen arbeiten, hervorra-
gend. Neben der Farbe des 
Stoffs, ist auch die Transparenz 
wählbar: Von luftigem Durch-
blick bis zur Verdunkelung ist 
alles möglich – selbst in Kom-
bination mit einem Insekten-

Gut designter innen- und außenliegender Sonnenschutz setzt den  
Einrichtungsstil sowie die Architektur eines Hauses in Szene.  

wert- und mietsteigernd aus. Es 
lohnt sich, in qualitativ hoch-
wertige Sonnenschutzprodukte 
zu investieren. Sonnenschutz 
vom R+S-Fachbetrieb überzeugt 
nicht nur durch sein gutes De-
sign, sondern funktioniert auch 
auf lange Sicht problemlos. We-
der aggressive UV-Strahlen noch 
extreme Wetterbedingungen wie 
Wind, Regen, Hagel und Schnee 
machen ihm etwas aus. So kön-
nen die Hausbewohner ihr Zu-
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schutz. Hausbewohner möchten 
diesen praktischen und kom-
fortablen Sonnenschutz nach 
kurzer Zeit nicht mehr missen. 
Das wissen auch immer mehr 
Hausbesitzer zu schätzen: Da 
Rollläden, Raffstoren, Screens 
und Co. feste Bestandteile des 
Hauses sind, wirken sie sich 

hause viele Jahre entspannt ge-
nießen und sich an der Funktion 
und dem ansprechenden Aus-
sehen ihres Sonnenschutzes er-
freuen. 
Weitere Informationen gibt es 
auf dem Rollladen- und Son-
nenschutzportal unter www.roll-
laden-sonnenschutz.de.

Durch die Verschattung von 
Glas- und Fensterfronten wirken 
Rollläden effektiv gegen unan-
genehme Hitze und Wärmestau 
im Sommer, in der kalten Jah-
reszeit fungieren sie als zusätz-
liche Dämmung. Weil sie rund 
um die Uhr Wind und Wetter 
ausgesetzt sind, sollte man bei 

Kauf und Installation auf Qua-
lität achten. Im Schwarzwald 
produziert das Familienunter-
nehmen Schanz seit über 40 Jah-
ren maßgeschneiderte Beschat-
tungslösungen für alle Fenster-
formen und Wintergärten in 
zertifizierter Qualität. „Die Roll-
läden aus Aluminium eignen 

sich vor allem auch bei schwie-
rigen Einbausituationen“, betont 
Geschäftsführer Holger Schanz. 
Extremen Wetterverhältnissen 
konnten sie ebenfalls trotzen: 
Im Test zeigten sie sich bis zur 
Hagelwiderstandsklasse HW 5 
von aufprallendem Hagel unbe-
eindruckt.?

Maßgeschneiderte Funktionalität

Rund um   



Metallrecycling • Containerdienst 
Abfallentsorgung

0 25 52 /99 53-0
www.knuever-recycling.de

Ich biete professionelle 
Spachtel- und Pflaster- 
arbeiten an. Außerdem  
verlege ich gerne Fliesen  
für Sie und erledige Ihre  
Gartenarbeit! 
Bei Interesse melden Sie  
sich gerne bei mir! 
Deniz Aliev: 
Tel. 01 76 / 43 27 62 13

Wasserdurchlässige Terrassen, Auffahrten und Wege 
Clever geplant für ein nachhaltiges Gartenkonzept

txn. Ein plötzlicher Sommerre-
gen – und schon stehen Pfützen 
auf der Terrasse oder das Wasser 
läuft unkontrolliert von der Ein-

„Wer Pflasterflächen mit einem 
Gefälle von ein bis zwei Prozent 
anlegt, vermeidet Staunässe und 
kann Niederschlagswasser gezielt 

txn. Wasser bewusst lenken statt Flächen versiegeln: Versickerungs -
fähige Pflaster sorgen für trockene Wege, schützen vor Staunässe –  
und leisten einen wichtigen Beitrag zum nachhaltigen Gartenkonzept. 
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fahrt auf die Straße. Viele Au-
ßenflächen sind vollständig ver-
siegelt, sodass Regenwasser nicht 
versickern kann. Das belastet 
nicht nur die Kanalisation, son-
dern verhindert auch die natür-
liche Grundwasserbildung. Zu-
dem steigt das Risiko für Feuch-
tigkeitsschäden an Haus und 
Fundament, wenn sich Wasser 
staut und nicht richtig abfließen 
kann. 
Eine durchdachte Gestaltung mit 
wasserdurchlässigen Materialien 
kann hier Abhilfe schaffen. Be-
tonsteine mit größerer Fugen-
breite verlegt oder mit Abstand-
haltern, die eine größere Fuge 
begünstigen, lassen das Wasser 
gezielt in die darunter befindli-
chen Schichten in den Boden si-
ckern. So bleibt das natürliche 
Wassergleichgewicht erhalten 
und das Mikroklima im Garten 
profitiert von der Verdunstungs-
kühle. Gerade in heißen Som-
mern kann dies einen spürbaren 
Unterschied machen. 

in begrünte Flächen leiten“, emp-
fiehlt Alexander Winzer, Ge-
schäftsführer des Betonverbands 
Straße Landschaft Garten (SLG). 
Diese einfache Maßnahme 

langfristigen Haltbarkeit und 
Pflegeleichtigkeit solcher stra-
pazierbaren Beläge. Staunässe 
und Moosbildung werden durch 
die Versickerungsfähigkeit der 
Betonpflasterfläche reduziert, 
was die Reinigung erleichtert 
und die Oberflächen rutschfest 
hält. Besonders in schattigen Be-
reichen, wo herkömmliche Be-
läge schnell rutschig werden, 
bleibt die Oberfläche dank der 
gezielten Wasserableitung sicher 
begehbar. 
Auch ästhetisch bieten versi-
ckerungsfähige Befestigungen 
aus Beton eine große Vielfalt. 
Verschiedene Farben, Formen 
und Verlegemuster ermöglichen 
individuelle Gestaltungskon-
zepte, die sich harmonisch in 
den Garten einfügen. Wer be-
wusst auf eine Mischung aus 
befestigten und begrünten Flä-
chen setzt, schafft nicht nur op-
tisch ansprechende Wege und 
Terrassen, sondern fördert aktiv 
die Biodiversität. Insekten-
freundliche Blumenbeete oder 
kleine Muldenrigolen als na-
türliche Versickerungszonen er-
gänzen die nachhaltige Gestal-
tung optimal. 
Wer bei der Neugestaltung sei-
nes Außenbereichs auf eine cle-
vere Versickerung setzt, schafft 
also nicht nur ein angenehmes 
Wohnumfeld, sondern inves-
tiert auch in die Zukunft - für 
eine ökologische, funktionale 
und ästhetisch ansprechende 
Gestaltung, die Wetterextremen 
trotzt und langfristig für ein 
gesundes Gartenklima sorgt. 
Neben diesen Vorteilen sind 
versickerungsfähige Betonpfla-
sterbefestigungen auch ökono-
misch sinnvoll. Gebühren für 
den Niederschlagswasseranteil 
können reduziert werden oder 
gar entfallen. 
Weitere Informationen finden 
sich unter betonstein.org

schont nicht nur die Umwelt, 
sondern sorgt auch für langlebi-
ge, trockene Wege und Terrassen. 
Zudem können moderne Beton-
pflasterbefestigungen nicht nur 
Wasser versickern lassen, son-
dern auch Schadstoffe aus dem 
Regenwasser herausfiltern, bevor 
es ins Grundwasser gelangt. 
Ein weiterer Vorteil liegt in der 

  Haus und Garten



IHR SPEZIALIST UND DIENSTLEISTER  
FÜR ELEKTRO- UND GEBÄUDETECHNIK

Für unsere Kunden bieten wir einen 24-Stunden-Notdienst an.  
Mobil: (0171) 4 86 30 60 

E-Mail: info@elektro-vortkamp.de  |  www.elektro-vortkamp.de

Hermann Vortkamp e.K. 
Schoppenkamp 20 
48565 Steinfurt 
Tel.: (0 25 52) 15 01 
Fax: (0 25 52) 978 122

ALLES  

IM GRIFF!ALLES  

IM GRIFF!

Bäumer Heizung & Sanitär GmbH & Co.KG  
Bleichereistraße 10  ·  48565 Steinfurt   
0 25 52 /13 65  ·  info@baeumer-heizung.de  
www.baeumer-heizung.de 

Einfach saniert: Eine Wärmepumpe im  
Altbau mit den neuen Bosch Hybridlösungen.

Bleichereistraße 15 • 48565 Steinfurt/Borghorst • Telefon 0 25 55 - 3362  
www.sandfort-steinfurt.de

Gardinen | Bodenbeläge | Parkettböden | Sonnenschutz

             Rund um Haus und Garten

Die Bautreppe, die bleibt 
Konstruktion dient als Basis für spätere Holztreppe /  

Stufenbeläge lassen individuelle Gestaltung zu

Die ersten Treppen in einem 
Haus sind meistens Provisorien. 
Ist der Rohbau fertig, müssen 
sie der endgültigen Treppe wei-
chen – mit all dem Aufwand, 
der damit verbunden ist. 
Bei der Bautreppe Vario von 
Treppenmeister ist das anders. 
Sie bildet die Basis für das spä-
tere Treppenhaus aus Holz und 
ist nicht nur im Neubau eine 
Option, sondern eignet sich 
durch ihr geringeres Gewicht 

auch sehr gut für Hausaufsto-
ckungen, Umbauten und Sanie-
rungen. 
Der Name ist Programm: Für 
Vario stehen verschiedene Stu-
fenbeläge zur Wahl, die sich in-
dividuell anpassen lassen. Ein 
zweites Aufmaß ist überflüssig. 
Das spart Zeit, Kosten und lässt 
trotzdem genügend Gestaltungs-
spielräume. Es besteht sogar die 
Möglichkeit, die Stufenbeläge 
erst nach dem Einzug anzubrin-
gen, um genügend Muße zu ha-
ben. 
Die Rohbau-Treppe wird in vie-
len Fällen vormontiert geliefert, 
kann ohne Kran aufgestellt wer-
den und ist sofort einsatzbereit. 
Im Gegensatz zu frisch gegos-
senem Beton gibt es keine 
Trocknungsphase. Auch lang-
fristig wird keine Feuchtigkeit 
ins Gebäude eingebracht. Bei ei-
ner neu errichteten Betontreppe 

Bautreppe wird Wohntreppe:  
Sie kann im Haus bleiben und  
individuell gestaltet werden. 

Nachfrage nach Eigentumswohnungen steigt 
Doppelter „Tag der offenen Tür“ in der Borghorster City

(yub) Viele kennen es aus dem 
eigenen Verwandten- oder Be-
kanntenkreis: Die Kinder sind 
aus dem Haus, zusammen mit 
dem großen Garten hat man so-
mit viel zu viel Eigentum und 
man möchte den eigenen Le-
bensraum verkleinern. Das Pro-
blem: „Der Markt war in der 
letzten Zeit nicht sehr anleger-
freundlich“, wie es Immobilien-
fachmann Werner Otto auf den 
Punkt bringt. Aktuell bewegen 
sich aber die Zinsen wieder in 
eine positive Richtung und die 
Nachfrage nach Eigentumswoh-
nungen steigt. 
Im Herzen von Borghorst sind 
in den vergangenen Monaten 
insgesamt 21 Eigentumswoh-
nungen mit Größen von rund 
65 bis 135 qm in zwei Mehrfa-
milienhäusern entstanden. An 
der Münsterstraße stehen aktuell 
noch sechs von 14 Einheiten, 
darunter auch eine Penthouse-
wohnung, zum Verkauf, wäh-
rend an der Lechtestraße nur 
noch eine von sieben Eigen-
tumswohnungen frei ist. 
Gemeinsam haben die beiden 
Objekte den Innenhof und eine 
geräumige Tiefgarage mit festen 
Stellplätzen und Zufahrt über 
die Lechtestraße. Mit dem Auf-
zug kann man von dort direkt 
in die jeweilige Etage der Woh-
nung fahren, wobei der Zugang 

nur in das eigene Mehrfamili-
enhaus möglich ist. 
Jede Wohnung verfügt über ei-
nen Balkon, eine Loggia oder 
eine Terrasse mit Garten. Da-

(v. l.) Anna-Lena Krude, Werner Otto (beide Otto Immobilien), Doreen 
Sandfort (Sandfort Immobilien) und Jannik Frie (Holz Bauunternehmen) 
erwarten am „Tag der offenen Tür“ zahlreiche Interessierte für die rest-
lichen freien Wohnungen.

rüber hinaus gibt es abschließ-
bare Kellerabstellräume sowie 
einen Fahrradgeräteraum im In-
nenhof. Letzterer wird noch be-
grünt, sodass der Blick von den 
Balkonen in den Innenhof sehr 
grün wirkt.  
Am Mittwoch (7. Mai) von 16 
bis 18 Uhr sowie am Sonntag 
(11. Mai) von 11 bis 13 Uhr 
veranstalten die für die Ver-
marktung zuständigen Firmen 
Otto Immobilien und Sandfort 
Immobilien einen doppelten 

„Tag der offenen Tür“ in beiden 
Gebäuden, damit sich Interes-
sierte von der guten Bauausfüh-
rung der Emsdettener Firma 
Holz GmbH und den hochmo-

dern ausgestatteten Wohnungen 
überzeugen können. „Den 11. 
Mai haben wir bewusst ausge-
wählt, weil zum Muttertag er-
fahrungsgemäß viele erwachsene 
Kinder ihre Eltern besuchen 
kommen“. So könne man sich 
gemeinsam anschauen, ob es für 
diese eine gute Alternative zum 
aktuellen Haus wäre. Man könne 
eine Eigentumswohnung aber 
auch als Anlageobjekt nutzen 
und erst einmal vermieten. 
www.werner-otto.de

kann es bis zu zehn Jahren dau-
ern, bis sie durch und durch 
trocken ist. In dieser Zeit sind 
Vorkehrungen nötig, um Beläge 
aus Holz vor der austretenden 
Feuchtigkeit zu schützen. Auch 
in ökologischer Hinsicht ist die 
Holztreppe mit einer deutlich 
besseren CO2-Bilanz im Vorteil. 
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20 Jahre Dönnebrink: „Die Wurzeln nicht verlieren“ 

Auf dem 1,2 Hektar großen 
Grundstück an der Dornierstra-
ße in Burgsteinfurt geht es ge-
rade bei gutem Wetter ziemlich 
emsig zu, zumal seit Anfang 
April auch wieder samstags bis 
13 Uhr geöffnet ist. Es ist ein 
ständiges Kommen und Gehen 
von Privat- und Gewerbekun-
den, die das Gelände vor allem 
wegen des Baustoffhandels an-
steuern. So sind hier allein mehr 
als 17 verschiedene Schüttgüter 
wie Kies, Sand, unterschiedliche 
Schottersorten, Mutterboden, 
Hackschnitzel oder Rinden-
mulch ständig vorrätig, darüber 
hinaus auch feste Baustoffe wie 
Pflaster- oder Randsteine sowie 
Terrassenplatten. 
Die moderne Betontankstelle 
sorgt ebenfalls für regen Verkehr. 
Sie bildete vor zwei Jahren den 
Grundstein für den Aufbau der 
Sparte Baustoffhandel und kann 
von der Kleinmenge bis zu 1000 
Liter fertigen Beton für Privat-
leute und Profikunden abgeben. 
 
Baustellenlogistik, Kran-
arbeiten und Transporte 
Dank entsprechender Lizenzen 
werden über den beachtlichen 

Fuhrpark nicht nur Kippliefe-
rungen, Lieferungen palettierter 
Waren oder auch in Containern 
und Big Bags durchgeführt, auch 
überregionale Transportdienst-
leistungen sowie die Ausliefe-
rung von Baustoffen werden da-
mit übernommen. Um dann ge-
gebenenfalls noch die entspre-
chenden Arbeiten ausführen zu 
können, stehen zudem Bagger, 
Radlader und andere Großgeräte 
ebenfalls zur Verfügung – und 

Das Führungsteam 
der Dönnebrink 
GmbH: (v. l.)  
Marcus Lauff,  
Thomas Dönne-
brink sowie  
dessen Frau Grit, 
kaufmännische 
Leiterin des  
Unternehmens. 

(yub) Vor 20 Jahren startete Thomas Dönnebrink unter dem Firmennamen „Rent a Man“ von 
einer Garage in Gescher aus seine Selbstständigkeit im Garten- und Landschaftsbau. In diesem 
Segment ist die heutige „Dönnebrink GmbH“ auch im Jahr 2025 noch tätig und der GaLaBau 
zählt weiterhin zu den Stützpfeilern. Das Unternehmen ist inzwischen aber lange schon kein 
Ein-Mann-Betrieb mehr. Seit genau zehn Jahren hat es seinen Sitz im Burgsteinfurter Gewer-
begebiet Sonnenschein, und mittlerweile sind die Geschäftsbereiche Containerdienst, Baustoff-
handel und Transportdienstleistungen hinzugekommen, die die Firma zu einem erfolgreichen 
Allround-Dienstleister machen.

Eine Besonderheit ist die haus -
eigene Betontankstelle für Jeder-

mann, die im März 2023 auf dem 
Firmengelände eingerichtet  

wurde.

Dönnebrink GmbH 

Dornierstraße 14 
48565 Steinfurt 
Telefon 02551/9335750 
www.doennebrink-gmbh.de 
info@doennebrink-gmbh.de 

dafür wiederum selbstverständ-
lich auch die passenden Trans-
portfahrzeuge. 
Stolz ist man bei Dönnebrink, 
dass man zu den ganz wenigen 
Händlern gehört, die einen 17-
Meter-LKW-Ladekran haben. 
Das schafft Mehrwert für die 
Kunden, denn die Lieferung en-

det nicht wie üblich an der 
Bordsteinkante, sondern kann 
bequem auf das Grundstück ge-
hoben werden.. 
 
Den Kunden Mehrwert 
bieten 
Man wolle den Kunden schließ-
lich in allen Bereichen helfen, 
durch entsprechenden Service 
Geld, Zeit und Arbeit zu sparen. 
„Egal ob eine Tonne Zement 
oder ein Eimer, einmal konnten 
wir auch einen Kunden mit ei-
nem Margarinetöpfchen glück-
lich machen“, gibt Geschäftsfüh-
rer Thomas Dönnebrink 
schmunzelnd ein Beispiel der 
Geschäftsphilosophie, denn 
„Service ist immer noch so 
wichtig!“. 
Feste Anlieferzonenpreise und 
eine möglichst kurze Zeitspanne 
zwischen Bestellung und Liefe-

rung sollen die Kundenzufrie-
denheit weiter steigern. 
Dies gilt beispielsweise auch bei 
der Bereitstellung von Contai-
nern. Mittlerweile seien davon 
über 30 in täglicher Bewegung, 
so Prokurist Marcus Lauff, der 
nicht nur Einkauf, Vertriebslei-
tung, Baustoffhandel und Pla-
nung verantwortet, sondern 
auch Ansprechpartner für den 
Containerdienst ist. Für alle Ab-
fallarten und in verschiedenen 
Größen stehen Container zur 
Verfügung, für die eine Liefe-
rung innerhalb von 24 Stunden 
und eine Stellzeit von sieben Ta-
gen garantiert wird. 
„Wir sind sehr flexibel“, so Tho-
mas Dönnebrink. Dafür sorgt 
inzwischen auch Hendrik 
Werndl, der für die Disposition 
zuständig ist. Der Geschäftsfüh-
rer selbst verantwortet nach wie 
vor die Bereiche GaLaBau und 
-Pflege, denn schließlich wolle 
man auch „die Wurzeln nicht 
verlieren“, wie er lächelnd zu-
gibt.

Advertorial



Ein Stück Steinfurter Kultur 
Mit 13 jungen Kammermusikern fing 1965 alles an / Laien-Orchester mit Format

g-Moll von Oscar Straus freuen. 
Viele Mitglieder bringen neben 
ihrem musikalischen Talent 
noch weitere Fähigkeiten in das 
Ensemble ein. So wird Flötist 
und Gründungsmitglied Erich 
Overhageböck ebenso für seine 
kenntnisreichen und augen-
zwinkernden Konzertmodera-
tionen geschätzt. Christoph 
Liebsch übernahm 2015 von 
Alfons Frahling die vielschich-
tige und zeitintensive organi-
satorische Leitung. Bratschistin 
Claudia Jansen unterstützt die 
Dirigentin mit ihrer Expertise 
in PC-Notensatz. 
Das Collegium ist in der Mu-
sik- und Kulturlandschaft Stein-
furts gut vernetzt und musiziert 
gerne mit regionalen Künstlern 
– so etwa 2023 mit Volker Leiß, 
dessen Symphonie des Müns-
terlandes in der speziellen Fas-
sung für Kammerorchester im 
Bagno uraufgeführt wurde. Be-
sonders erfreulich ist die Ko-
operation mit dem KulturFor-
umSteinfurt, die dazu beiträgt, 
jungen Nachwuchssolisten eine 

Plattform für öffentliche Auf-
tritte zu bieten.   
Seit der Wiedereröffnung der 
Bagno Konzertgalerie im Jahr 
1997 spielt das Collegium dort 
jährlich zwei Konzerte. In den 
beiden Jubiläumsveranstaltun-
gen (Samstag, 17. Mai, um 19 

Uhr, sowie Sonntag, 18. Mai, 
um 11 Uhr) kommen Werke 
von Peter Warlock, Tomaso Al-
binoni und Oscar Straus zur 
Aufführung. Den Auftakt bildet 
das Konzert für Viola, Orgel 
und Streicher von Johann Mi-
chael Haydn, bei dem Yulia Ri-

vina (Viola) und Sergey Mya-
soedov (Orgel) als Solisten zu 
hören sein werden. Karten im 
Vorverkauf gibt es im Borghors-
ter Büchereck am Markt sowie 
in der Burgsteinfurter Buch-
handlung Brümmer & Wolte-
ring, Steinstr. 15. 

Erfolgreiche 8. Auflage des  
„Gartengipfels“
Mitte April luden der Verein Das Müns-
terland – Die Gärten und Parks e. V. 
und der Tecklenborg Verlag zum tradi-
tionellen „Gartengipfel“. Dieser findet 
jährlich an verschiedenen Orten des 
Münsterlandes statt. Bei der achten 
Auflage bei der Bruno Nebelung 
GmbH in Everswinkel folgte nach ei-
nem Sektempfang und der Begrüßung 
durch Thomas Kubendorff, 1. Vorsit-
zender des Vereins, und Verlegerin 
Stefanie Tecklenborg eine Führung 
durch die Produktionsstätte mit Saat-
gut, Blumen- und Steckzwiebeln.  
Danach waren die mehr als 80 Gäste, unter ihnen auch Steinfurts  
Bürgermeisterin Claudia Bögel-Hoyer und der Leiter des Kreis lehrgartens 
Klaus Krohme, zu anregenden Gesprächen und Köstlich keiten der  
Borghorster Firma Knüpp eingeladen.
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Steinfurt. Vor 60 Jahren, im 
März 1965, gründete der Borg-
horster Alfons Frahling einen 
Jugend-Kammermusikkreis. 
Aus dieser Keimzelle entstand 
das heutige Collegium musi-
cum Steinfurt, das Frahling bis 
zum Jahr 2000 leitete. Im Jahr 
2001 übernahm Markus Leh-
nert, Kantor von St. Nikome-
des, die musikalische Leitung. 
Seit 2007 schwingt Bettina Bar-
tels den Taktstock. Das Kam-
merorchester steht ambitionier-
ten Streichern aus dem gesam-
ten Kreis offen; bei Bedarf wird 
es durch Bläser ergänzt. Zwei 
der Gründungsväter sind bis 
heute dabei. Weitere Informa-
tionen finden sich unter 
www.collegium-musicum-
steinfurt.de. 
Im Mittelpunkt des Repertoires 
steht klassische Musik. Beson-
ders gerne erarbeitet die Diri-
gentin wenig bekannte Werke 
der Hoch- und Spätromantik. 
So darf man sich im Jubilä-
umsjahr auf den wienerischen 
Charme der Streicherserenade 
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